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Z. 1952. (2) Nr. 8258j598, uä ,348«.

Concurs - Ausschre ibung.
An der k. k. Universität zu Pesth soll mit

dem Studienjahre l 8 5 l eine Lehrkanzel für den
Vortrag deö österreichischen allgemeinen burger-
lichen Gesetzbuches errichtet werden. Zum Be
Hufe der Verleihung derselben wird hiemit eine
freie Concur renz ausgeschrieben.

Diejenigen, welche um diese Lehrkanzel sich zu
bewerben gedenken, haben spätestens bis Ende Oc-
tober 1850 ihre Gesuche an das Ministerium des
Unterrichtes unmittelbar einzusenden, und sich da-
rin über ihr Alter, ihren Geburtsort, ihre Religion,
ihren Stand, dann über zurückgelegte Facultäts-
studien, so wie über die Erwerbung des akade-
mischen Grades, ferner über ihre Sprachkennl-
niffe, und etwa schon geleistete Dienste auszuwei-
sen, auch die bereits früher für andere Lchlkan-
zeln bestandenen Concursprüfungen, oder eine
allenfalls an einer österreichischen Univelsität
bestandene Habilitation zur Privatdoccntur in
ihrem Gesuche anzugeben, und ihre Gesuche mit
den erforderlichen Zeugnissen und Urkunden zu
belegen.

Zugleich haben die Bewerber zu erklären, ob
sie ihre Competenz auch auf die Lehrkanzeln
desselben Faches an den in der Reorganisation
begriffenen Nechtsakademien zu Agram, Groß'
wardein und Kaschau ausdehnen

Wien am 29. September 1850.

6- 1953. ^2) Nr. 8258, uä Nr. 1348«.
«. C o »c ur s a u s sch r c i b u ng.
"N der in der Reorganisation begriffenen

l- k. Academic zu Aannn sollcn mit dem Stu-
dienjahre 1 8 ^ / , dir zwci Lehrfächer für das
österreichische Civil- und Strafrecht durch zwei
angestellte Professoren vertreten werden. Zu die-
sem Behufe wird hiermit für dieselben eine
freie Concurrenz ausgeschrieben.

Diejenigen, welche um diese Lehrkanzel sich
zu bewerben gedenken, haben spätestens bis En-
de October 1850 ihre Gesuche an das Ministe-
rium des Unterrichtes unmittelbar einzusenden,
u.ld sich darin über ihr Alter, ihren Geburts-
ort, ihre Religion, ihren Stand, dann über
zurückgelegte Facultätsstudien, so wie über die
Erwerbung des academischen Grades, ferner
über die vollkommene Kenntniß der illyrischen
oder wenigstens der slowenischen Sprache, und
etwa schon geleistete Dienste auszuweisen, auch
die bereits früher für andere Lehrkanzeln bestan-
denen Concursprüfungcn, oder eine allenfalls
an einer österreichischen Universität bestandene
Habilitation zur Privatdoccntur in ihrem Ge-
suche anzugeben, und ihre Gesuche mit den er-
forderlichen Zeugnissen und Urkunden zu belegen.

Die Competcnten haben zugleich zu erklä-
ren, ob sie auch bereit sind, sich nöthigenfalls
nur zur Supplirung eines dieser Lehrfächer ge-
gen eine jahrliche Remuneration von Achthun-
dert Gulden verwenden zu lassen.

Wien am 29. September 185«»,

3 1942. (3) Nr. 232«.
K u n d m a ch u n g.

Mi t Bezug auf die Kundmachung vom 2 l
Juni d. I . , Zahl 297 , wird in Folge Erlasses
bes hohen k k. Finanz - Ministeriums vom 22.
d»M. , Zahl 13403, zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß Hochdasselbe nunmehr auch die
Einwechslung sowohl der etwa noch im Umlaufe
befindlichen 3 F Central <Casse-Anweisungen von
^ 0 , 500 und 1000 st mit der Ausfertigung
vom 1. Jänner 1849 und vom 1. Jul i 1849,
als auch jener über die bezeichneten Beträge mit
^ r Ausfertigung vom 1. Jänner !«50 gegen
Neichsschahscheine angeordnet hat.
. Die Umwcchslung dieser Anweisungen erfolgt
w Niederösterreich bei der k. k. Staats - Central?

Cassc in Wien, in den übrigen Kronländern aber,
mit Ausnahme des lombaidisch-venetianischen Kö-
nigreiches, bei den Lanocöhauptcassen und Came-
ra!-Zahläm tern.

Diese Umwechslung hat für die Anweisungen
mit der Ausfertigung vom l . Jänner und I . I u l i
1849 nur bis E-de December 1850, für jene
mit der Ausfertigung vom l . Jänner »850 hat
jedoch nur bis Ende März 1851 stattzufinden.

Nach Ablauf dieser Fristen ist Niewand ver-
pflichtet, die gedachten 3 H Centralcasse-Anwei-
sungen zu 100, 500 und 1000 fl. in Zahlung
anzunehmen, auch dürfen solche nach diesen Fristen
nur von der Staats - Centralcasse und Landes-
Hauptcasse bis Ende Juni 1851 als Zahlung
angenommen werden.

K. K. Steuer-Direction.
Laibach am 27. September 1850.

Z. 1 9 7 0 ^ ( 2 ) Nr. 191«.
E d i c t .

Bei dem k. k. Landesgerichte und Bergsenate
in Laibach, ist die Stelle eines Assessors und
berggerichtlichen Referenten mit dem jährlichen
Gehalte von 800 st., mit der Vorrücklmg in die
höhere Gehaltsstufe bis 1200 fi. C, M . zu
besetzen.

Bcwelber um diese Stelle haben ihre gehörig
documentirtcn Gesuche, in welchen nebst den juri-
disch - politischen - und berggerichtlichen Studien
und der dießfälligen Befähigung zum Richteramte,
so wie auch die erforderlichen Sprachkcnntmssc
nachzuweisen sind, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde, oder falls sie in keinem öffentlichen
Dienste stehen, unmittelbar bei dem gefertigten
Landesgerichte und Bergscnate biö Ende October
1850 mit der Erklärung zu überreichen, ob und
in welchem Grade sie mit einem Beamten dieses
Landesgerichtes verwandt oder verschwägert sind.

Laibach am 1. October 185U.

Z^1971. (2) Nr. 1918.
E d i c t .

I n dem Gerichtssprengel des k. k. Landcs-
gerichtes Laibach sind die Adjunctenstellen bei den
nachbenannten k, k. Bezirksgerichten zweiter Classe,
nämlich: u) in Wartenberg, K) Stadt Laibach
N. Section, c) Stein, d) Planina, l.>) Neu-
marktl und l) I d r i a , mit dem jährl. Gehalte
von MW st., für die Stadt Laibach mit einer
Functionözulage pr. 200 st C M . , zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre ge-
hörig documentirten Gesuche, in welchen nebst
den juridisch-politischen Studien und den Wahl-
fähigkeits-Decreten zum Civil- und Criminal-
richteramte und der bisherigen Dienstleistung,
so wie auch die erforderlichen Sprachkenntnisse
nachzuweisen sind, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde, oder falls sie in keinem öffentlichen
Dienste stehen, unmittelbar bei dem gefertigten
Landesgcrichte bis Ende October 1850 mit der
Erklärung zu überreichen, ob und in welchem
Grade sie nnt einem Beamten des Gerichtes, bei
welchem sie angestellt zu werden wünschen, ver-
wandt oder verschwägert sind.

Laibach am 1. October 1850.

Z. 1941. (3) Nr. 1894. M .
E d i c t .

Vom k. k. Landesgerichte, als Handelsgerichte
in Laibach, wird hiemit bekanntgegeben, daß die
Löschung der, vom Herrn Carl Wasser dem
Handlungöhause Pikhart ^ Rahoy ertheilten Pro-
cura, und statt derselben die Protocollirung der,
dem Herrn I N. Kogouschk ertheilten Procura
bewilliget und veranlaßt wurde.

Laibach a m i . October 1850.

Z7"i937. (3) Nr. 842.'
K u n d m a c h u n g .

Da nur jene Capitalsbesitzer, welche in Folge
des allerhöchsten Patentes vom 10. October 1849

§. 5 und « , und des allerhöchsten Einkommen-
steuer» Patentes vom 29. October 1849 an ihrem
Einkommen aus, auf Grund und Boden oder in
Gewerben anliegenden Capitalien schon von Seite
des Schuldners einen 5 ^ Abzug der Interessen
>»-(' »850 erleiden, von der Fassionirung ihres
dicsifalligen Einkommens losgezählt sind, so liegt
eS offenbar am Tage, daß jene Individuen , wel-
che ihre Capitalien auf steuerfreien Häusern
intabulirt haben, welchen sonach von S e i t e
des S c h u l d n e r s durchaus kein A b z u g
gemacht werden k a n n , ihr Einkommen
aus Zinsen von Darleihen anher zu fatiren haben.

Diese k. k. Bezirks-Commission, hohen Orts
beauftragt, gegen saumige Einkommensteuer-Par-
teien mit aller Strenge des Gesetzes vorzugehen,
wird sich die Kenntniß dieser Individuen im Wege
der Steucrämtcr und der Grundbücher zu ver-
schaffen wissen, und wird solchen Tabular-Gläu-
bigern , die bis 20. October l, I . die vorgeschrie-
bene Fassion anher nicht einreichen werden, auf
Grundlage des §. 33 des hohen Einkommensteuer-
Patentes die dreifache Steuer vorzuschreiben ge-
nöthiget seyn.

Ein gleicher Vorgang wird gegen alle Jene
beobachtet werden, die Staatöschuld-Verschreibun-
gen oder andere der Einkommensteuer unterliegende
Privat- Forderungen verschweigen sollten, und
daher dieselben, falls es bis jetzt noch nicht ge-
schehen ist, nicht zum wenigsten bis 20. October
l. I . nachtraglich anher anzeigen.

Hiczu wild noch bemerkt, daß der mindere
Bet ag des dießsälllgen Einkommens durchaus
nicht von der Fatirung und Steuerentrichtung
befreie, und daß nach §. 8 deö erwähnten Ein-
kommensteuer-Patentes nur derjenige von der Ein-
kommensteuer, die ihn von Capitals-Zinsen oder
den Zinsgenuß vertretenden Renten trifft, befreit
ist, dessen czesammtes Iahrcs-Einkommen ohne
Abzug der Schulden Drei Hundert Gulden nicht
übersteigt.

Behufs der Fatirung können Blanquetten bei
den landesfürstlichen Steuerämtern Stadt Laibach,
Umgebung Laibach und Oberlaibach, und beim
Stadtmagistrate Laibach erhoben werden.

K. K. Einkommensteuer - Bezirks - Commission
zu Laibach am 4. October 1tt5U.

Z. 19U7. (2) Nr. 41«.

K u n d m a c h u n g .
Das hohe Ministerium des Innern hat laut

h. Statthalterei-Verordnung vom 9. Jul i 1850,
Z. 10143, zur Bedeckung der Erfordernisse des
hiesigen Krankenhauses die Erhöhung der täg-
lichen Verpstegsgebühr eines Kranken von 30 kr.
auf 32 kr. für das Verwaltungsjahr 1851 aus-
nahmsweise zu genehmigen befunden, welches
hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Direction der Wohlthatigkeits-Anstalten zu
Laibach am 9. October 1850.

Z 1956. («) Nr. 4229.

K u n d m a c h u n g .
Mi t 15. October d. I . wird in dem Eisen-

bahnstations-Orte Sagor eine neuePostcrvedition
in's Leben treten.

Dieselbe wird sich mit der Besorgung von
Brief- und Fahrpostsendungen befassen, und er-
stere taglich zwci Ma l mit dem Post- und Per-
sonenzuge, letztere aber nur ein Mal mit dem
Personenzuge empfangen und respective absenden.

Dem Bestellungsbezirke dieser Posterpedition
sind der Ort und die nahe gelegene Gewerkschaft
Sagor, dann die Orte Kodredesch, Töplitz und
Lokach zugewiesen.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird.

K.K, Postdirectlon. Laibach am H, Oct. I850.



8 1 8

Z. 1914. (2) Nr.42U7.

K u n d m a^ch^u n g.

I m Bereiche des österreichischen Postverwal-
tungsbezirkes treten die postämtlichen Gcldanwei-
sllngen in Gemaßheit der Ministerial-Bestimmun-
gen vom 27. Jul i 185U, Z. 3517/c:. mit 1.
October 185N in Wirksamkeit.

Es können jedoch vor der Hand nur Einzahlun-
gen von den kleinsten Beträgen bis zu 5U fl. ein-
schließlich bei den eigens hierzu ermächtigten Post-
cajsen angenommen werden.

I n dem nachfolgenden Ausweise sind sowohl
die Postcassen namhaft gemacht, bei welchen Ein-
zahlungen Stattfinden können, als auch jene, an
welche die vorerwähnten Casscn - Anweisungen
auszustellen gegenwärtig ermächtiget sind.

Jede weitere Ausdehnung des postämtlichen
Geldanwcisungs - Geschäftes, sowohl in Bezug
auf die Größe des Betrages als auf die hierzu
ermächtigten Aemter wird von Fall zu Fall kund
gegeben werden.

Jede Partei, welche eine Anweisung auf eine
der hierzu ermächtigten Postcasscn begehrt, hat
hiefür die tariffmaßige Gebühr für Papicrgcld-

sendungcn, nach Abzug jedoch der entsprechenden
Frankotare für einen einfachen Brief gleich bei
der Ausfertigung der Anweisung zu entrichten.
Der Aufgabspartei wird über die eingezahlte
Barschaft eine Anweisung auf den gleichen Be-
trag ausgefolgt. Hierbei wird zur Richtschnur
für den Aufgeber Nachfolgendes bemerkt:
1) Der Ucberbringer der Anweisung muß den Na-

men, Stand und Wohnort des Versenders
wissen.

2) Da die Rückzahlung dcr bar eingelegten Be-
trage nur an den Vorzeiger dieser Anweisung
erfolgt, so muß dieselbe von dem Absender
mit der Briefpost an den Empfänger längstens
binnen (3) drei Monaten, vom Tage dcr Aus-
stellung an, zugesendet werden, indem sonst
nach Ucberschrcitung dieses Termines die bezo-
gene Casse den Anweisbetrag nur über spezielle
Weisung der vorgesetzten Postdirection, bei wcl«
cher in diesem Falle das Ansuchen um Aus-
zahlung eingebracht werden muß, verabfolgen
darf.

3) Das Couvert, unter welchem die Anweisung
dem Empfanger zugesendet wird, muß bei Ver-
meidung der in Gemäßheit des §. 19 der M i -

nisterial-Bestimmungen vom 2<l. März »65U
festgesetzten Zu tare, mit der entsprechendsten
Franko - Marke versehen seyn. Nach vorläufi-
ger eigenhändiger Bestätigung des richtigen
Empfanges wird gegen Einziehung dieser An-
weisung der auf derselben verzeichnete Betrag
ausgefolgt.

Zur Uebernahme und Auszahlung von An-
weisungsbetragcn haben die Postcassen das Amts-
locale täglich, wenigstens von 9 bis 12 Uhr
Vormittags und von 2 bis 5 (oder 3 bis tt) Uhr
Nachmittag für die Parteien offen zu halten.
Die Postdireclionen sind übrigens ermächtiget und
verpflichtet, dem Bedürfnisse des Publikums ent-
sprechend ̂ dicse Amtsstunden zu verlängern.

Was hicmit in Folge Decretes der hohen
k. k. General - Direction für Communicationcn
vom 27. d. M . , Z. U5./l>. I ' . mit dem Be-
merken bekannt gemacht wird, daß für Laibach
die Geldanweisungen einstweilen bloß bei dem
Stadtpostamre und zwar bei dcr Fahrpostabthei-
lung behoben werden können.

K. K. Postdirection. Laibach am 30. Sep-
tember 1850.

V e r ., e i ch n i ß
der zu G e l d a n w e i s u n g e n und zu deren A u s z a h l u n g ermächt ig ten Postcassen.

Die Kann Gcldan- Die Kann Gcldan- Die Kann Geldan- Die Kann Gcldan- Die KannGeldan-
j Postcasse Weisungen an Postcaffe Weisungen an- Postcasse Weisungen an- Postcaffe Weisungen an- Postcasse Weisungen an«

in nehmen nach in nehmen nach in nehmen nach in nehmen nach in nehmen nach

. , . , ^ ^ _ ^ ! ^ > ' — ' ^ '-" .- ' > - ^ ^ - ^ , , ^

Agram Brunn Chiavcnna Nelluno Kaschau Agram Linz Laibach Oedenburg Kaschau
Gratz Bergamo, Brunn Lcmberg Klagenf^rt
Großwardcin Brcscia ' Gratz Oedcnburg Laibach
Hermannstadt Eomo Großwardcin u. s. w. wie Lemberg
Innsbruck «. Hcrmannstadt Agram Linz
Kaschau wie Bclluno Innsbruck «»»>»«»>.-———'——-— Ofen
Klagenfurt — . > ^ Klagcnfurt Lodi BcUuno ; „ , „ ^ a g
Lalbach Ccmo Belluno u. s. w. Bergamo ' Prcßburg
Lemberg ^ Bergamo wie Agram Brcscia Salzburg
Linz ' Vrcsclea , Chiavenna Temeöwar
Oedcnburg f»««^^. Chiavcnna Klagcnfurt Agram Como 2r»<st
Ofen l Cremona Brunn Cremona Troppau
Prag ^ l l . wie Gratz Mailand Wien
Preßburg ^ Bclluno , Grrßwardein Mantua Zara
Salzburg j « « ^ Hcrrmanstadt Padua -> > > >
Temesvar Cremona Belluno ' Innsbruck P " " " Dfen Agram
Trieft Bergamo ^ Kaschau ^"vigo Brunn
Troppau Brescia ^ i ^ c h ^"v l fo Gratz
Wien Chlavenna u. s. w. wie Udine Großwardein
Zara ^ " " " Agram Venedig Hermannstadt

^ — " Lodi :c. - ' Verona Innsbruck
Belluno Bergamo wie Belluno Laibach Agram Viccnza Kaschau

Brcscia — — ' Brunn ' ^ « ' Klagenfurt
Chiavcnna ^ ^lgram Gratz Malland Bclluno Laibach
(5omo Brunn Großwardein Bergamo Lemberg
Cremona Großwardein Hermannstadt Brescia '"^>«« .< Linz
Lodi ?c. wie Innsbruck Chiavenna Oedenburg
Mailand Agram Kaschau Como Prag
Mantua lÄinL»,̂  — » ^ » — » » Kldgenfurt Crcmona u. s. w. wie
Padua ? ^ ' " " ^cmberg lc. Lodi Oedenburg
Pavia " s)lunn ^^. . ^ a m Mantua >
Rovigo ^latz »»»»>»»»»». , >'»' u. s. w. wie Padua Belluno
Treuiso Hermannstadt Lemberg Agram Lodi Bergamo
Udine u. s. w. wie Brunn - » Brescia
Venedig Agram ^ ^ ^ Mantua Belluno Chiavenna
Verona ^ Großwardein Bergamo Como
Vicenza Hermann- Agram Hermannstaot Brescia Cremona

», . lt"dt B" ln„ Innsbruck Chiavcnna -''' '- öodi
Bergamo Bclluno Wratz Kaschau Como Mailand

Brescia Grosiwardein Klagenfurt Cremona Mantua
:c. wie Innsbruck Laibach i!odi Pama

Belluno u. s. w. w,e înz zc. Mailand u. s. w. wie
— — . ^ Astern wie?lgram P"dua Lodi
Brcscia Belluno <> .. . " ^ - — . - — «. u. s. w. wie «—^»«„«

Bergamo ^m>Mucr Agram ^ .^ ) ^ ^ ^ ^ ^ . ^ r . ^ Belluno
Chiavenna ^ " ' " " . Brunn »» >"> Bergamo

ic. ^ ' " h ' ' " ' ' Gratz Oedenburg Agram Brescia
wie Belluno Großwarde.n Großwardcin Brunn ' Chiavenna

« ' ^ .̂  — Hermannstadt Hermannstadt ^ratz Como
Brüny Agram Kaschau . . l Innsbruck Großwardein Cremona

Grah u. s. w. wie Kaschau Hermannstadt Lodi
.". bei Agram Klagenfurt Innsbruck Mailand

wle Agram
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Die Kann Geldan- Die Kann («cldan. Die Kann G.ldan- Die Kann Gelda:,- Die ^ Kaun Gvldail'
Postcasse Weisungen an- Postcaffe weijun^en an« Postcasse Weisungen an- Postcasse Weisungen an- Postcafse wcisuug^il an-

in nehmen nach in nehmen nach in nehmen nach in nehmen r.cich in nehmen nach

Pavia Mantua Salzburg Agram Treviso Verona Udine Mantua Vicenza ! Treviso
Rovigo Vrünn Vicenza P^dua ^ Vcncdig

u. s. w. wie Gratz > ' ' , <> ^ Pavia Verona
Lodi Vroßwardcin 2r»e>t )lgram Rovigo , - « ' ^ '

Hcrmannstadt Brunn Treu.so Wien ^lgram
Prag Agram Innsbruck G"tz . Venedig ^ " n n

Brunn Kaschau lijrosiwardrin Verona ^" '"b
Grah Klagen fürt Hcrmannstadt Vicenza Großwardcii, ?c.
Großwardcin Laibach Innsbruck >. « wie?sgram, dann
Hermannstadt ^ ^ ^ ^ Kaschau Venedig Belluno Rovigo
Innsbruck ^ , z Klagenfurt Bergamo Trcviso
Kaschau Oedenburg Laibach Brcscia Venedig
Klagenfurt Ofen Lemberg Chiavenna Verona
Laibach Praq >̂nz Como Agram
Lemberg Preßburg Oedenburg Crcmona Brunn
Linz Tcmesvar ^s«'» ^odi Grah
Oedenburg Trieft Prag Mailand Großwardein
Ofen Troppau Preßburg Mantua Hermannstadt
Preßburg Wien Salzburg Padua Innsbruck

u. s. w. wie zara Temeöwar Pavia Kaschau
Oedenburg ' Troppau Rovigo Klagenfurt

-- Temeswar Agram Wien Treviso Laibach
Preßburg Agram Brunn Zara Verona M W M Lemberg

Brunn Oratz ^ ^ « ^ ^ . » . « » » » « » « « « ^ . Viccnza ' Linz
Gratz Großwardcin Troppau Agram " Oedcndurg
Großwardcin Hcrmannstadt Brünn Verona Belluno Ofen
Hermannstadt Innsbruck Gratz Bergamo Prag
Innsbruck Kaschau Großwardcin Brcslia Preßburg
Kaschau Klagenfurt Hermannstadt Chiavenna Salzburg
Klagenfurt Laibach Innsbruck Como TemcSwar
Laibach Lemberg Kaschau (5remona Triest
Lemberg Linz Klagenfurt tiot>, Troppau
Linz Oldenburg ^ibach Mailand ^ r a
Oedenburg Ofen ^«'bcrg Mantua ^
Qfen Prag '-'"'z p^u" Zara Agram
Prag Preßburg Ocdenburg Pavla , Brünn
Salzburg u. s. w. Triest u. s. w. Ofen H« '« Rovigo - l Gratz
wie Oedc"bln-g w^, Salzburg Prag Treviso ^ Großwardcin

^' Preßburg Venedig ^ Hermannstadt
Rovigo Belluno Treviso BeUuno Salzburg Vicenza ^ Innsbruck

Bergamo Bergamo Tcmeswar , i Kaschau
Brescia Brescia Triest Vicenza Belluno H Klagenfurt
Chiavcnna Chiavcnna Wien Bergamo z Laibach
Como Eomo Zara Brescia Lembcrg
Cremona Cremona »»»»»»».— Chiavenna Linz
Lodi Lodi Udine BeUuno . Como Oedenburg
Mailand Mailand Bergamo Cremona Ofen
Mantua Mantua Brescia Lodi Praa,
Padua Padua Chiavenna Mailand Prcßburg
Pavia : Pavia lzomo Mantua Salzburg
Treviso Rovigo Cremona Padua , Tcmeswar

u. s. w. wie Udine ^^di ' Pavia ? Triest
Lodi Venedig Mailand Rovigo Troppau

Wien.

s. , W I . (2) Nr. 493.

C o n c u r s - E d i c t .

I n dem Sprengel des k. k. Landeögcrichtes
Neustadt! in Unterkrain sind noch nachstehende
^rundbuchfü'hrer- und Kanzellistenstellen zu be-
setzen, a l s :

^ I ) Die Grlmdduchzführerstellen in Mottl ing
"^d Landstraß, jede mit einem jahrlichen Ge^
halte von 600 f l . ;

I>) Die Kanzell,stenstelle bei dem k. k. Be-
^kögerichte l . Classe in Treffen mit einem jähr-
t e n Gehalte von 350 si. und dem Vorrük-
^görechte in die höheren Gehaltsstufen von
^ v und 500 si. und
. c) die Kanzellistenstette bei dcm k. k. Bc-

!!^5gerichte l l . Classe zu Sittich mit einem jähr-
e n Gehalte von 350 si. und dem Vorrük-
^gsrechte in die höhere Gehaltsstufe von 400 si.

Diejenigen, welche eine dieser Stellen zu
Halten wünschen, haben ihre gehörig belegten

ksuche unmittelbar, oder wenn sie bereits an-
^stellt sind, nach Vorschrift des §. 24 des or-
?"nischen Gesetzes vom 28. Juni l. I . durch
"le unmittelbar vorgesetzte Stelle längstens bis
lnschließig 10. November l. I . b«i diesem k. k.
«noesgerichte zu überreichen, und unter Nach->

Weisung ihres Alters, ihrer Unbescholtenheit, ih-
rer bisherigen Verwendung, der vollkommenen
Kenntniß der deutschen und slovenischen Spra-
chen, und die Bewerber um Grundbuchsführer-
stellen noch insbesondere unter legaler Nachwei-
sung der im (Arundbuchöfachc sich angeeigneten
practischen Kenntnisse sich zu erklären, ob und
in welchem Grade dieselben mit irgend einem
Beamten dieses Landesgcrichtssprengels verwandt
oder verschwägert sind, und ob sie, im Falle durch
Uebersetzung oder Beförderung gleiche oder min?
dere Dienstcsstcllen bei einem anderen k. k. Be-
zirköa/richte dieses Landcögcrichtösprengels erle-
diget werden sollten, ihr Competenzgesuch auch
hiefür ausgedehnt wissen wollen.

Neustadt! am 4. October I850.

Z ? 1 9 6 0 ^ ( 2 ) Nr?493 .
C o n c u r s - E d i c t .

I n dem Sprengel des k. k. Landcsgcrichtes
Neustadt! in Unterkrain sind nachstehende Dien-
steöstellcn zu besetzen:

:,) D'e Asscssorttcllc bei dem k. k. Bczitks-
Collegialgcrichte Treffen mit 800 st , und falls
diese Stelle einem Adjuncten dieses Landesge-
richts-Sprengels verliehen werden sollte, die da<
durch m Erledigung kommende Adjunctenstclle
mit 6 W f l .

k) die Adjunctcnstclle in Neustadt! mit «00 ft
o) » detto >, Gurkfeld » «00 »
^) ^ detto „ Seisenberg >̂ W 0 »
l>) » detto » Großlaschitsch l!00 „
s) „ detto in Ot . Mart in b. L. «00 „
z;) » detto in Sittich mit «00 „
jährlichen Gehaltes.

Diejenigen, die eine dieser Stellen zu erlang"»
wünschen, haben ihre gehörig belegten Gauche
unmittelbar, oder wenn sie bereits angestellt sind,
nach Vorschrift des § 24 des organischen Ge-
sehcs vom 28. Juni l. I . durch ihre vorqefttzte
Stelle längstens bis einschlicßig 10. November
l. I . bei diesem k. k. Landeögerichte zu uderrei-
cken, und unter Nachweisung ihrer Befähigung
zum Richteramte, ihres Alters, ihrer Und.icho-
tenheit und der vollkommenen Kenntniß der deut-
schen und slovenischen Sprache sich 5" erklären,
ob und in welchcm Grade dieselben m>t ngend
einem Beamten dieses Landgerichts-Sprengels
verwandt oder verschwägert sind, und ob ste, im
Falle durch Uebcrschlmg auf dlese erkdiattn
Dienstposten gleiche Dienstesltellen bel andern
k. k. Bezirksgerichten dieses Landetzgcnchtssprcn-
gels erledigt werden sollten, ihr Compctenzgcsuch
auch hiefür ausgedehnt wissen wollen.

Neustadt! in Unterkrain den 2. Oct. 1850.
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Z , 9 5 , (3) Nr I «720, :nl!^3W.
K u n d ln a ch u n g.

Von der k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung
in Neustadt! wild hiemit bekannt gemacht, daß
für den Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer
vom Wein-, Wein - und Odstmost - Ausschanke,
dann vom Vichschlachten und Fleischverkaufc in
den unten angeführte»! Gerichts - oder Steucramts.-
bezirken für das Verwaltungsjahr 1851, mit oder
ohne Vorbehalt der stillschweigenden Vertrags-
Erneuerung, in die Jahre 1852 und 1853 eine
neuerliche Pachtvcrsteigerung mit herabgesetzten
Ausrufspreisen abgehalten werden wird, und zwar:
für den Stcueramtsbezirk Landstraß mit dem
Ausruföprcise von »W0 st. 42 t'r. M . M . ,
sage: (Dreitausend Achtzig Gulden Zwei und
Vierzig Kreuzer M . M.) , wooo»
auf Nein und Most . . . . 2323 fl. 48 kr.
u n d a u f F l e i s c h . . . . . 7 . ' , < » „ 5 4 „
entfallen; — für den Steucramtsdezirk G u r k f e l V
mit dem Ausrufspreise von 810!» si., sage: (Acht-
tausend Einhundert neun Gulden M . M . ) , wovon
auf Wein und Most . . . <»3iU si. 7 ' ^ kr.
und auf Fleisch > > — »792 „ 52^/, »
entfallen; — für den Steueramtsbczirk Neu-
stadtl mit dem Auöruföpreise von 1227U st.
M . M . , sage: (Zwölftausend Zweihundert sechs
und sicbenzig Gulden M. M . ) , wovon
auf Wein und Most . . . i>385 st. 3!) kr.
und auf Fleisch . . . . . 2Ä!?<j >> 21 „
entfallen, — für den Steueramtsdczirk ( ' e rnembl
mit dem Auörufspreisc von 33U2 st. 24 kr.,
sage: (Dreitausend Dreihundert sechzig und zwei
Gulden und vier und zwanzig Kreuzer M. M.) ,
wovon auf Wein und Most . . 2525 st. 24 kr.
und auf Fleisch . . . . . 637 „ — „
entfallen, — und für den Steueramtsdczirk
M ö t t l i n»g i mit dem Au6ruf6preise von!3tt7U st.
:w kr. M M . , sage: .Dreitausend Scchbyundert
sechs und siebcnzig Gulden und dreißig Kreuzer
M . M ) , wovon ^ l .,?
auf Wein und Most" . ., . 277U si. 3U kr.
und Fleisch . . . - - - MW« — »
entfallen. ^ -

Die Verhandlung findet dei der k. k. Came-
ral- Bezirks-Verwaltung inNeustadtl, und zwar
am 15. October 1v6l) um U Uhr Vormittags
Etatt.

Die schriftlichen, mit dem 10"/, Aadlum
belegten Offerte für die erwähnten Steucrobjecte
sind vor dem 15. October 1850 bei der k. k.
(Zameral-Bezirks-Verwaltungs - Vorstehung in
^eustadll cinzubnngen. I n dcnseloen kann ferner
der Anbot für einen oder mehren Steueramtsbc-
zirke gemacht werden; nur sind Anbote für jeden
solchen Bezirk abgesondert zu Ixzisscrn und zu-
gleich mit Worten anzuschreiben.

Auch auf Anbote unter dem Ausrufspreise
dürfte nach Umstanden Rücksicht genommen werden.

Vei der mündlichen Versteigerung haben die
Licitanten für jen? Eteueramtsbezirke, um welche
sie zu concuriren gedenken,, den zehnten Theil
dcä Auörufspreiscs als Vadium zu erlegen.

Gegen dcn Schluß der Versteigerung werden
auch die Sleueramtsbezirre ^andstras;, Gurk-
feld und Nelistadtl, sowie die Btcueramtsbezirke
('ernembl und Mottling zusammen auögclufcn
'Herden. " ' ' ' ".'" ^ . - ' ' ' ^ '

Die übrigen Licitations - Bestimmungen sind
aub den Amtsblättern der »Laibachcr Zeitung"
Nr. 20>i, 204 und 205 und ui her Amtskanzlei
der ^amcralbezilks-Verwaltung so wie beiden
Finanzwach - Kommissariaten zu Neustadt!, Land-
straß und Mottling zu ersehen.
7' . Neustadtl am 5. October 1850.

Al ^^-" .̂

Z. 1!>3l). O ^ ^ 5 ' Nr. 6005.
„p . „ >< , K u n d m ach u n g.
^nKAm i14. October d. I . wlrd von 10 bis 12
Uhr Vormittags die Licitation zur Gicherstellung
der Vorspannövcrsiä)erung in der Marschstation
Fdelübcrg, nach dcu Stationen Loitsch, Wippach,
«̂stosetsch, Sagurje undZirknih, Nachmittags

von » bis <; Uhr für die Stcttwn Planina, am
15. October Vormittags siir die Station Zirknitz
und Neudorf, Nachmittags für die Station Loltsch,
und damit zugleich die Sichcrstellung des Vor-
spaunsbedarfcö für die Vorspannsfuhrcn von

loitsch nach Haidenschaft, am 1U. October Vor-
mittags für die Station Präwald und Scnosctsch,
und Nachmittags für die Station Sagurjc, für
die Zeit vom ». November 1850 bis letzten April
»851, bei dieser Bezirkshauptmannschaft vor-
genommen werden, wobei bemerkt wird, daß
auch schriftliche Anbote angenommen werden,
welche jedoch bis 10 Uhr Vormittags oder bis
3 Uhr Nachmittags' am besagten Tage hicramts
versiegelt und mit dem vorgeschriebenen Vadium
belegt, eingereicht werden muffen, widrigens die-
selben unberücksichtigct zurückgestellt werden.
Wozu die Unternehmungslustigen zu erscheinen
eingeladen werden.

K. K. Bczirkshauptmannschaft Adclsberg am
5. October I850.

Z. 1!>75. (2)
B a u - B e h a n d l u u g s - Kundmachung ,

Mittelst Dccret des hohen k. k. Ministeriums
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten
vom25. September 1650, Zahl 2772 j l l , wurde
die Wiederherstellung der abgebrannten hölzer-
nen Jochbrücke über die Mur bei .Vl,^ I.cuav^
angeordnet.

Die licitationsweise Behandlung dieses Bau-
Unternehmens wird am ltt. November d. I . zu
Ofen in der Kanzlei der Landes-Vau-Direction
um 10 Uhr Vormittag unter Berücksichtigung
von schriftlich eingesendeten Offerten Stattfinden.

Die Kosten sind angeschlagen u. z.:
1) Für Erdbewegung mit . 217! fl. 59 kr.
2) » Pflasterungen » . 1U5 „ 25 »
3) » Maurer - Arbeit sammt

Materiale mit .̂, . ^L2903 „ 51 »
4) » Zimmermanns-?lrbelk's.

Materiale mit . . l21U0 „ 38^>^
5») »Schmid- Arbeit sammt ^

Matcriale mit . . 100U » 3 ^
l>) >> Requisiten undWasscr-

schöpfen mit . . 1400 » — »

Zusammen mit 30737 st. 5 l i ^ kr.
^ Nebstdem sind zur Material-, Bcistellung

2583 Fuhren ucranschlagt, wotche von dem zur
öffentlichen Arbeit Verpflichteten unentgeltlich zu
leisten kommen.

Es werden vom 20. d. M. an, zur Em-
sichtsnahmc bei dcr k. k. Landes-Bau-Direction
in Agram und zu Ofen, so wie bei dem k. k.
District«al-Bau-Amte zu Ocdcnburg vorliegen:
sowohl die Copien der genehmigten Bauplane
als die sonstigen Baubehandlungs-Behelfe.

Von der k. k. Landcö-Bau-Dircction. Ofen
am 2. October 1850.

Z. 1948. (3). Nr. 7480.

K u n d m a c h u n g .
Am l« . October l. I . um 10 Uhr Vormit-

tag, wild im Locale der Bezirtshaupcmannschaft
Laibach die Verpachtung der Jagd der Steucrge-
meinde Stein bei Presscr Statt finden, wozu
Pachtlustigc geladen werden.

K. K. Bezirkshauptmannschast ^albach am
5. October 1850.

Z. 197«. (2) Nr. 3351.
R u n d m a ch u n g.

Am 19. r. M . Vormittag um 9 Uhr wird
Hieramts die Licitation für die Verpachtung der
städtischen Eisgruben abgehalten wcrocn, wozu
die Pachtlustigen hiemit eingeladen werden.

Magistrat Laibach am 8. October l850.

^.^1955^ (3) ^ ^ l . 1763.
^l d i c t.

Aon dem k. k. BeHlltsgenchle YlU^ch I., 55ec<
lion wil0 bet'ailiu gein^chi: — / ' ^ .

OS sty üdec Ansuchei, dcr 3w>MU'.>dschaft dcr
l,^. l)l>. Ic'scp!) Kleiüdicrst'schcn Kinder und ^,bcn
Ul d«e össe.ullchc Vel^ci^elung der, rom Herrn Dr.
Klcindielist hinlerl^ssellcl, Veilaßsahrinsse, cils: t;el-
beswäschc, Kleidung Ziiuincleiiltichtun^ und Bü--
cder, gewilligec und zur Vornahme im Hause ^ t .
213 in ccr Herrengasft dn l4 . Ociobcr l- I - und
allenfalls die daraus sulgcndcn Tage, l'eoesmal
von 9 dis l2 Uhv V o r . «>,d von 3 bis 6 Uhr
^iachmitlagö bestimmt wotten, wozu die K^ufiusli>
gen hlcmiil eingeladen wctden.

Laidach am 6. October l85o.

Z. 1^43. ^ t i ^ i l . l6?6.
^ d i c t.

Von dem k. k. BczirkösscriHie Senoselsch wi>d
in der CrelUiiollssache drü Her^n Klanz Maraulscti
vun Scnoseisch, wider Hl i r» Blaö Marau', von
cdelidort, in die elecuiu".' ^eilbieiuini dei, za Gun^
sten deö tlchlrril auf de», allf der im (Ärundduche
dcr ehemaligen Herrschaft Srnosctsch »»l, Urd. ^ir-
^li volkonuneüde» Vierlelhuoc, iniltelst Hcir^thscon«
tractes <lllo. 2^l. April !807, Z. 249, intabulirlen
Heiralhsaüspsüchen ftr. 6li0 si. inilt^lst l3l)evelNn'
ges llcio. 25. ^.ul,i I^'<7, luperilitadulillc Forreiung
p>. ^()l) f l . , we^en ^ewciö Uilhlilrs «l<lo. !^6. ^iv^
vemder »659, 5- ^30«, schuldiqei, 200 fl. <:. ». <"
Ul>d dcv ^xecuiionbkostci, l,eiviUigc!, und es werden
zu derln ^orlialunc die Tags.iyuügel, auf dea l2 .
,̂ clo^e> , dcil 13. '^ol'cmder u»d dcn 14. Decenl-
der »850, jedesmal Vormitiagö um 9 Uhr mit dem
Anhange vor diescm Gerichte anoeraum,', daß odige
Forderung im, bei der o^iltcn Feilbieiung uiUer dem
^ioonalwerihe hiiuangegeben wird.

Der (^ru>i0duchc^x!ract und die ^iciialionsbe-
oingiusse können lagiich dicramis eingejehcn werden.

K. f. Bezirksgcrichl SelN'eseisch am 21. I»mi I85tt.

Z. 1«9l. ( , ) ^ i l . 3361.
' ' ' ^ E d i c t.

Von dem k. f. Bezilksgerichie Warlenberg wild
den, lauc Grll^dduchotxlracils <l<ll». 15. December
l8ij5 auf dcr, dem Johann Skodbc von ^lolltdesch
Huus 'Ar. i2 gedöligtn, bti der Hcrlsch^fl î iaUeu.
derg 8ul> Urb. Nr. 2^6 voriomwenden Ganzhude
intabulirien Gläubigern und deren allfalligen Erben,
alö:
u) d.m Mallhäus Skube von KoMdesch;
d) dfm Joseph, Ge»lg und der Agnes Stürz, dann

pcr Maria und Helena Sauger von el,>endort;
l-,) dem Anorcas (Zcrll» von Lel lo; , i d ^ I >
<1) dem Maltyauü z^osu von Koiredesch^) '
«) dem Giegor ^nöß von S»ou; „, > ^ «
t ) dem Georg ^ovazl) von E t . Ulr ich/ ^
mitielst diescö iscicirs bet^nlN genl.lchi: Gs habe
Hohanl» Kobde von Kolievesch, die Klige auf Ver«
lahlt» und ^rloschclnlllaimn,, ulw !,war: "?'
ttll ») dcü Hcira hbvcrüageö >ür Maill)äus Ekude

ljlju. 25., int,ibulato:to.IlUi1?91, pr. 200 si.;
»Ä lj)' deö namllchen Heiralysverttageo mis d»n

' ^ullellictien ?l'^felligungcn für Joseph, Grorg
'"und ilgncs Störz, dann für Maria und He.

lriul ^an^ct, p«. 320 f l . ; " ! ' v
ml c) der Schutt vc.schleibung-MG ^ i l . December

1807, inlab. 26. Februar-lW8, !Ür Andll.a^
C^blil mic U8 fi. i _' ,... , '.

»<1 ü) der SchlU^udl!»jancii ttir M^tlhaus ^̂ >>U
»1,l<,. 1 l . Mä>^ iulab. »0. Apnl 13^5, ps.
50 ft.; ^ ^ . ^ , N ' ^ / , ^

«<l <i) oer ^chuldobligition <l<!n. 6.Mai, intab. 18.
Juli l«2ö, lür Gr.'gul ^,eß pr 80 fi.;

il<l t)der Schuldooligaii^l < !̂o. l l . Oeceml'er iU l6 ,
inial.>. 26. M.n 18l7, süc (Älcgor Kovazh nnt
20 st , angcb.ach! und um nchle>lichc Hilfe gc-

beten, worüb«.'!, die T^gsaiM-g auf den 21. Decem^
ber d. I . , flüh um 10 Uhr vor diesem k. k. Be»
ziltsgecichle anbe aumt worden ist. Das Gerichl,
dem der Ort ihre^ äufenthalies unbekannt ist, und
da sie vielleicht aus den k. k. Kronlandem abwesend

< s<il, tonnten, Hai aus ihre (iöefihr und Kosten den
>)̂ el>n Andreas ^odtraischet zu Warlcnverg zu ihrem
l^uraior «ufgcstl^l, mit welchem die angebrachte
Ncch'sfache nach dcr a. G. O- entschieden werden
wird. Dieselben wcrlxül dader durch diefeö Vd«ct zu
ocn, ^nde elinncrl, daß sie allenfalls zu rechter
Heil salbst erschtincn oder dem oestiinmten Vcrlreler
U)le ^echic,behel!e an Handen ,̂ u l>,sien, oder ab<r
auch sich selbst cixen andern Sachmaller zu bestelllN
und dnsiln ^eriane namhast,<>u machen, und übe»
h'iupc in alle die rechilichen ordnungsmäßigen Wege
ciuzusch, eilen wisien nu'gen, die sie zu ihrer Vcr-
ll)ewigul>g dienlich finden würden, widrigens sie
sich sonst die aus ,yrer Nclsaumniß enlstehenden
folgen selbst beizumcsscn haben werden.

K. t. ^ezirisgcrichl Wariendcrg am ». Sept. 1850.

Z. 1Ut!3. (2)

l Haus Verkauf.
Das Haus Nr. I 2 l am Froschplatz, wel-

ches zum Betriebe eines Wirthshauses vermöge
seiner Lage ganz geeignet, ist aus freier Ha»^
gegen billige Bedingnisse zu verkaufen. — Das
Nähere ertheilt der Hauscigcnthümer.

5iaibach am 8.. October 185". . .
"., ^ .^ ,^^^^^—^ '„^ ^—p-« ^ — ^ - ^ ^

Z. 1974. (2),.,^: j<ĵ c.(-s ,1l^> - " . ^ ' . ""'^

Wohnussgs Minderung.
A d o l f <5'isfl, Dr. der Med., Chirur<

gie und Magister der Augenheilkunde, wohnt
jetzt Anfangs der Peters - Vorstadt Nr. 14"
(Franz Maicr'schcn Hause), und ordinirt vott
7 — 8 Uhr früh. Für Arme unentgeltNq).
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Z I»79..> Nr. l3484.

Seine Majestät haben über einen vom Han-
delsministerium , auf Grundlage eines Mildster-
lathsbeschlusses erstatteten alleruncerthanigstenVor-
trag mit der a. l). Entschließung vom 5. Septem-
ber d. I . , den 6onsul Bertuzz,, welcher die
Ämtsleitung des Viceconsulätts in I?uin« I^^c»-
^^u,o sammt Ferrara auf sich hatte, hievon mit
"llergnädigst<r Belastung seines diicherigen Susten-
tationsgenusscs als Ruhegehalt dcsinitlv zu enthe-
ben geruht.

Seiuc Majestät, haben ferner die Umgestal-
tung des gedachten Vicrconsulalü in ein seldststän-
digeö, dem Hanoelöministerium unmittelbar unter-
geordnetes Konsulat, wovon der Amtssitz zu Fer-
rara, und eine dazu gehörige Filial-Kanzlei für die
Gchifahrlsangllegelcheiten za l^^i»^' juZo^m'u
ain Po sich besi>ldet, und dessen Sprengel t»s
«um Ausstuffe des l?o ä i ? l i l n i , l u reichen wild,
zu genehmigen, und den Legationssecretär von
Martignoni zum k. k. Consul daselbst mit dcn
systemisirten Bezügen allergnadigst zu ernennen,
lo wie üderdieß zu gestatten geruht, daß derselbe
der in Folge der zwischen Oesterreich und den
benachbarten Po'Ufclstaaten abgeschlossenen Con^
vcntion BehusS der Uebcrwachung und L.itung
der Po« Schifahrt aufzustellenden gemischten 6om-
wisfion als zweiter österreichischer Commissar bel-
gegeben werde. ^>...^ .

Laibach a m « . .October l tzäy.

I - 1981. (1) Nr. «U2.
C o n c u r s , - K u n d m a c h u n g .

I n dem Bereiche der k. k. steiermärkischnllyri-
^schen Finanz. Landes -Direction ist eine Camera!-
laths, und Bezirksvorstchersstelle mit dem Gehalte
von Eintausend Achthundett Gulden Conv. Münze
"ledigt. , ^ . 1 , „ ,
^ ^ewerbet"üm blest Diensteöstelle haben ihre
sola'! " ^ ̂ ^ Nachweisung der mit gutem Er-
! ^ . ^ " ^ l , g t , ' n juridisch-politischen Etudic»,
^ r vlshcr g e l l t e n Dienste, die crwmdenen
Kenntnisse im Finanzfach.-, da.n, mit der Bemer-
kung, ob und in »v̂ lchcm Grade sie mit einem
Beamten des Amtsbereiches der Finanz-Landes-
Direction verwandt oder verschwägert sind, im
vorgeschriebenen Dienstwege bis letzten October
l85N bei dem Präsidium der hiesigen Finanz-
^andeö - Direction einzubringen,

Grah am 4. October l»5tt. ̂ .
F r a n z v. Z i c r n f e l d ,

k. k. Ober-Finanziath.

s. I98Ü. (1) Nr. 3ft93
O d i c t , ,

Von der gefertigten k. k. Bezirkshauptmann-
schaft wird hirmit bekannt gemacht, daß die Ver-
Pachtung der Mi l i tär - Vorspannöbeistcllung für
das Verwaltungsjahr I 8 5 l bezüglich der Marsch-
Nation Mottl ing am 2 1 . October d. I . , Vor-
mittags von N> bis 12 Uhr, in der hiesigen
"NNskanzlei Tschernembl im Absteigerungswege
^vtgenommen werden wird.

Die Pachtlustigcn werden zu dieser Licitation
^l t dem Bedeuten zur Erscheinung eingeladen,
daß , .

u) der Unternehmungslustige vor der Licita-
^on ein Vadium von 5tt si. C. M . zu erlegen
^ben werde, und daß nur

k ) vor dem Beginne der Licitation schriftliche,
^hör ig ausgestellte, mit dem obbezeichnetcn V a -
dlun, belegte Offerte Hieramts eingedracht werden
^nnen.
. D ie übrigen Licitationsbedingniffe liegen zu
""Hermanns Einsicht Hieramts bereit.

K. K. Bezirks. Hauptmannschaft Tschernembl
"? ». October l850.

^' 1984. ( l ) M." i?9«.

. H o l z k o h l e tt
^ guter Qualität, sowohl von hartem als auch
i"n weichem Holze gebrannt, werden zum Bedarf

der hiesigen Reparaturs-Werkstatte von Un.
^zrlchneten angekauft.

H Verkäufer wollen sich hierüber im Ingenieurö-
^eau der Betriebs-Unternehmung der k. k. südl.

^laats-Eisenbahll anfragen.
^albach den 1 , . October 1850.

(Z. Amts. Blatt Nr. 235, o. 12. Oct.. 1830.)

Z. 1522. (4)

Kundmachung.
^IN 14. NovSmkor H. F.

erfolstt unwiderruflich

gr»ße»

M M W - Wll «»1» - ! M » .
des Gro f chand l l l ngshausesD.Z inne r ^ ciomp. in W i e n ,

wodurch ausgespielt werden:

Die vier Zinshäuser Nr. 45s, 463,
457,458

z n B a d e n b e i W i e n ,

Ablösung dafür 2 ( ^ ( ^ , ^ ) ( ^ ( ^ ^ " ^ " ̂  ^

Durch «<V,K8» Treffer sind zu gewinnen:
fi. 300,000 als Realitäten - Haupttref fer,
„ 12,000 durch 1 Neben treffe»,
„ 70,000 durch 7 detto pr. st. 10,000,
„ 35.000 durch 7 detto „ „ 5000,
,, 17,500 durc!) 7 detto „ „ 3500,
„ 13,600 durch 7 dctto „ „ 1800,
„ 9600 durch 8 detto „ „ 1200,
„ 7000 durch 7 detto „ „ 1000,

die übrigen 20,144 Nebentreffer machen Gewinne von
fl. 600, 300, 250, 100, 50, 40, 30, 35 :c.

Lose sind in Laibach billigst zu haben, bei m Han-
delsmanne

3, ,»Sll, (3)

A n k ü n d i g u n g .
M i t t e l s t eines geringen Einschüsse uon nur wenigen Thalern ist man im Stande,

sich bel einem Unternehmen zu bctheiligcn, welches dem in diesem Jahre daran Theilnehmenden
schon vom nächsten Jahre an eine

jährliche Dividende bis zu 8000 Thaler Preußisch Court, oder
14,000 Gulden Rheinisch

eintragen kann. Al len, welche bis den t . November dieses Jahres deßhalb in frankirten Briefen
anfragen, ertheilt unentgeltlich specielle Auökunft das

Bureau vou Johannes Poppe
Aegidienstlaß« 659, in Lübeck.

Z. 1982. ( l ) Nr. 53.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezitksgeiichle Laibach I I . Sec
lion wild hie'mil drkamn gemachl:

Es sey von diesem Gerichte in der Rechtssache
des Herrn Mathias und der Frau (Zalharina Do
brau;, gegen die Tl'onias Mlakel'schen Erben, we
gin schuldiger 500 fi. o. «. <:,, ,n dle exelulive Feil
dielung der nachstehenden, in den Thomas Mlakl l ' .
schen Ve>laß gehöliftei, Realitäten, als u) der in
der S l . Peters. Vmstabt Ä„l) Erb- str. 56 gelegc-
nen, dem <^rundbuche der Bisthumsherrschaft Pf,li^
Laidach »«l» Nett. Nr. 2 l6 einverlciblen lehausten
e n Dr i t t t l 'Hube, im ßerichllick erhobenen Scka>
tzungswerllie von 1166 fi. 35 k>.; li) des dem G'Und.
buche der Gült Neuwell und Iamnigt'kof »ul) Necl,
9iro. 4 4, Urb. Nr. 156 einverlriblen Ackers, und des
aus dem öaidacher Felde per ^»«elllcol,^ gelegenen,

dem Grundbuche der Pfarrkirchengült Ss. Peter «uli
Rect. 3ir. 1N^ I einve.lell'len Ackers, im Gesummt-
schälHUNgswerlhe von 57» fi. «5 kr. und c) v«s in
Nallova ^6Ä«elm gelegenen, dem städtischen Grund«
buche suli M.,ppa Nr. 305 einverleibten Gememan'
iheilcs, im Echayunttswerttie von l05 fi. 55 kr. ge.
williget, Ul d zur Vornahme de>selben d,e dl , l Fn' l .
^ielunqötagsahullgen, auf den ,H. November, auf den
l t i . Delember d. I . und auf den 16. manner l « 5 1 ,
jedesmal Vormittag um 9 Uhr mit dem Anhange be»
stimmt wolden, daß diese 3,'ealilälen be, der dlil len
zeilbietung allenfalls auch «ntel dem Schä^unsts.
wellhe an den Meislbletlndcn werden hintangegeben
we,de«i. Die Lilitalionsbedingnisse, das Scha^ungs»
protocoll und die Grundbuchserlracie erliegen dei die»
sern Gerichte zu Jedermanns Einsicht bereit.

K. k. Bez. Gericht kaidach I I . Section am »6.
Jul i 1850.

z

Am 14. November d. J.
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Z. l!)3A. ( I ) Nr. I778.
E d i c t .

Von dem k. t. Ve.!>iltsgellchie Krainburg wird
hiermit bekamtt gegeben: Es habe Herr. Balchalmä
Bohil,z von Podvezhe «>»l» H i . I778 , wider den
unbekannt wu defilidlichen Malhi^ib ^larode und des-
sen ebenfalls unbekannt wo besiodlichc Erdeil die
Klage auf Verjährt ' und «Zrloschenetklarung der,
auf der ihm eigenthümlichen, zu Podrezhe »ul» Haus
Nr. 24 gelegenen, im Orundduchc der Slaolpsalr--
hofsgü'U ^encsicium 8l. 'I'lillilali« zu liack »ul> Ulb.
Nr». 4 vorkommenden HalblMc haflclldcn ^0l0c'
»ung des Mathias Narode, aus dem Urch,ilc vom
28. Juni 18l9 ercculi'c intabulirl »4. August 1819
pr. 8äi> fl- bei dicscin Gcrichle überreicht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf den
21. December Fnili um l) Uhr vor on'scm Herichic
angeordnet, und den Geklagten unbekannten Üuf-
enll)alls Herr Johann Olorn von Krainburg als
^'„l'»ll)l"u<I l»l!„u> bestellt wuldc.

Da nun dicsnu Gerichte dcr Aufenthalt der
Geklagten oder seiner allf^Iiigcn Rechtsnachfolger
unbekannt ist, u»d nachdem sich dieselben vieUeicht
außer den k. k. Erblcmdcn befinden, so hat man ih-
nen den Herrn Johann Okorii zu Krainbu.g alS
Oill.'Uoi' »<l in-lml, besteht.

Dcjscn die ̂  eklaqlen mii dcnl Andange velstäü-
diget werden, daß sie bis zu. aübevalmucn Tagsa^
tzung so gewiß zu c,schcincn, oder die Äehelfe zu il>
,er Vertheidigung so gewiß dem bestellten Kurator
oder einem sonstigen Sachwalter milzulheilen haben,
widrigens sie sich die weiteren Folgen selbst zuzuschrei'
den hatten.

K. k. Bezirksgericht Krainburg den 1.Oct. 1850.

Z 1966. (>) Nr. 558.
E d i c t

zur Eillbciusung dcr Vcllaffcnschafis'Gläubigcr.
Vor dem k. k. Bezirksgcnchte Et . Martin haben

alle Diejenige», welche an die Nerlassenschaft des,
den 3. August l. ?. vlrstorbsi-ci' Rotbgä'rb.'rs und
Nealitälenbesiyertz von St . Manin, Johann Mersel,
als Gläubiger eine Forderung zu stelle» hab.n, zur
Anmeldung und Darlhuung dersel'oen den 27. No-
vember l. I . zu erscheinen, oder bis dahin ihr An.
Meldungsgesuch schrisilick zu übcilcichcn, widrigens
t'icsln Olaubißtln an die Verl^sscnschaft, n'enn sir
dllrch die Vc^ikllma, dcr angemeldeten Forderungen
erschöpjt würde, krin wtitner Ansftrrch zustande, alb
insofern ikncn ein Psandvecht gedüdrt.

S l . Ma»l>n am 26. September »U50.

Z. 1983. ( ! ) " ^ ^
K u n d m a c h u n g .

Die in der Gemeinde Stoschze bei Laibach,
nächst Pulvertyurm liegende Meierei sammt Zehent-
harpfcn ist sammt^ StückWirthschaftswägen aus
freier Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft gibt der Eigenthümer auf
der S t . Peters-Vorstadt H. Nr. W in Laibach,
bei welchem auck Ingenieurs' Mcssungs-Instru-
mente mit der B.schrtibung Kram6 zu verkaufen
sind.

Z. Il)^8. (3)

N a eh e i ch t.
Es ist e.nc Parthie zu rechter Zeit geschlage-

ntö, gut ausgetrocknetes fichtenes Bauholz v»n
l'li-l:l» ll'̂ O bis 330 Stämmen von verschiedener
Länge und Durchmesser, um annehmbaren Preis
aus freier Haud zu verkaufen.

Wahre Kausiiedhaver erhallen nä'hcre Auskunft
entweder in der Kothgassc Haus Nr. I N , oder
aber hintcr dcr Mauer Haus Nr. 252 im 2ten
Stocke.

Laibach am 4. Octobcr 1^50.

Z ^ I T T ^ (3)

U5H" Das große Wunder
unserer Ie i t ,

oder das heilige Mar i ab i l d zu N imiu i ,
verehrt in der heiligen Missionskirchc vom kost-
baren Blute zu Et. Klcna, und nun verherrlicht
durch öftere Bewegung der Augen, durch viele
Bekehrungen und Heilungen. 2te durch die neue-
sten Nachrichten vermehrte und mit einer getreuen
Abbildung deö wunderbaren Bildnisses gezierte
Aussage. I n Umschlag broschirt ,5, kr.

Das wunderbare Manabild mit Gebet allein
3 kt., i Dutzend 30 kr.

Vonächig l)ei«R<>N. <ml««Nl«»l
i" Laiba ch und HH' S j M k t o K in
Neustadtl.

Z. 1973. (3)

Das optische Warenlager im vr. Rudolf'fchen Hause
vj8.'a.vi8 dem Casino, bleibt nur noch bis am Montag den
14- d. M . dahier aufgestellt.

N«>GV«»NRk>) Optiker
I n lK'«RlT« H. HilVl«R«KzU^»''G Zeitungs - Comptoir sind nach-

folgende Blanquetten zu haben:

^für die k. k. Venrkshauvtmannschaften:
Hauptindex über alle eingelangten Acten, das Buch 36 kr.
Gemeindebürger-Wahllisten Nr. I und 2 » » 40 »
Gemeindebürger-Stimmlisten ./ 3 . » » 48 >»
Gestionsprotocolle » » 48 »

Für die k. k. Steuerämter:
Ausweis über im Grundsteuerobjecte aufgenommene Aenderungen . das Buch 3s kr.
Journal der bel der Steucrumlegung zu berücksichtigenden Aenderun-

gen in den Ansätzen des Hauptbuches des Besitzstandes . >> » 36 »
Journal zur Aufnahme der zu berücksichtigenden Aenderungen in den

Ansätzen des Verzeichnisses der Häuser-Classcnsteuer . . » » 3s »
Individuelle Steuervertheilung der Grund-und Haus-Classensteuer .. » » 3 s »
Bummarische Wiederholung des Catastralverzeichnisses zur Classi-

fication der Wohngeba'udc . . . . Kopfbögen » » 48 >,
Einstoßbögen » » 3s »

Steuereinzahlungs-Journal » » 36 »
Steuer-Büchcln das Stück 4 »
Vcranderungs - Ausweis über zur Berücksichtigung angezeigte Aen-

derungen im Objecte des Grundertrages . das Buch 3s »
» » über zur Berücksichtigung angezeigte Aen-

derungen im Objecte der Häuser-Classensteuer . „ » 48 »
Vcrzeichniß der zur Berichtigung cingetr. Aenderungen im Steuerobjecte » » 36 »

» „ Berücksichtigung „ ,/ » » . » » 3s »
» » der in der Steuergemeinde zur Berichtigung vor-

gekommenen GrundthcillMgen . . . . » » 3s »
» aller Häuser der Steuergenleinden . . . . » » 36 »

Fur die k. k. Gerichte:
Zustellungsbö'gen in Quart auf sch önem Kanz lc ipap ie r , . . . das Buch 2^ ^'
HusteUungöbögcu in Folio ,, » . . . » » s4 »
Stovdrcgistcr ' ^ ^ . . . » „ 24 >>
Postaufgaböjournal „ >, , . . . .. >> 24 »
Todfallsaufnahme » » . . . » » «4 »
Vormundschaftsdecrete » » . . . » » 24 »
Edict zur Einberufung der Verlassenschaftsgläubiger . . . » » 24 »
Vorladung von Zeugen und Schuldigen, in slovenischer Sprache . . » » 24 »
Zeugenvorladungen . . . . Strafproz. Ordn. Form. X l i 1. . . >> >> 24 »
Wiederholte Zeugenvorladung . » „ , > ^ ' - - » >, 24 »
Verhängung der Geldstrafen . » » XN K. . . >> » 2 4 »
V o r f ü h r u n g ö b e f e h l . . . . » » A I 4 . . . ,> » 2 4 »
V o r l a d u n g s b e f e h l . . . . » >> X l U 1 . . . „ >, 2 4 »
Ladung » » ^ ^ 2- - - » » 24 »
Verhaftungsbefehl . . . . » » XV . ^ „ 24 »
Vorladung zur Hauptverhandlung „ » X X I j 4. . . « » 24 >,

„ des Angeklagten » » ^ - ^ l l u . . » » 24 »
» der Zeugen » » X X l l 1) . . ^ » 24 »

Vorladungslistc >> » ^ ^ l l Beilage I » » 24 »
Vorladungsbefchl » , » X X I l „ 2 » » 24 „
Pupillartabellcn auf Median - Concept . . . - - . . » » 4^ »
.Taxnoten in Octav auf Groß-Mcdmn Concept . - . . . » » 5N »
Einreichungs-Protocollöbögcn auf Real-Concept . > . . . » » 5U »
Register zum Einrcichungsprotocoll . . . ' . - » » » 5U »

Für die hschwürdige Geistlichkeit:
Ausweis über die monatlich eintretenden Sterbfälle, auf schönem Kanzleipapier . 24 kl.

Die Blanquetten sind nach den gesetzlich vorgeschriebenen Mustern, und unter der Revi-
sion fachkundiger Männer aufgelegt worden. Bei Abnahme von mindestens eines Rießes von einer
Sorte, findet ein ermäßigter Preis Statt.

Unter Einem empfiehlt sich die bedeutend erweiterte

Igna; v. K l e i n m a y r'sche Buchdruckern
zur Anfertigung von Rechnungen, Facturen, Contocurrcnts, Frachtbriefen, Coursblättern, Preis-
Courantcn, Trau- und Stcrbeparten, Programmen, Strazzen, Hauptbüchern, allen Arten ^ave^
len, Speis- und Weintarifen lc. lc. Es wird ihr eifrigstes Streben seyn, durch elegante, ge-
schmackvolle Ausstattung, Correctheit, reinen scharfen Druck allen Wünschen und Anforderungen
dcr l>. '1'. Herren Besteller zu entsprechen, und eben so durch Billigkeit und schnelle Cffectmrung
der Aufträge deren Zufriedenheit zu erwerben und zu sichern.

Sie ist in den Stand gesetzt, alle Aufträge auf

Journale, Broschüren und Werke
in deu tscher und s loven ischc r S p r a c h e , so wie in anderen Sprachen sogleich zu überneh-
men, und garantirt prompte Lieferung, Correcthcit, reinen Druck und strenges Einhalten oe;
eingegangenen Verbindlichkeiten.

«loh« GMoiitiiil
Weimstek

Igiiaz v. HieiBiimtyr's
ifio»caillial



H^ ie Kriegsereignisse wahrend der ungarische» Revolution werden
von den Urhebern derselben, die sich zum größten Theile im Auslande be-
sinden, planmäßig verfälscht und der wahre Hergang dieser grauenvollen
Periode von ihnen absichtlich so unwahr dargestellt, daß es Pflicht der
Negierung ist, dieser historischen Falschmünzerei bei jeder Gelegenheit
durch Thatsachen entgegen zu treten.

Vorzüglich aber haben es sich die ungarischen, polnischen und
deutschen Flüchtlinge zur Aufgabe gestellt, der österreichischen Regie-
rung bei Handhabung der Justiz gegen die ungarischen Hochverräther
und gegen meineidige, pflichtvergessene Officiere dcr Armee, eine grau-
same Strenge zum Vorwurf zu machen, und dagegen die Humanität,
mit der die magyarische Gewaltherrschaft geführt wurde, preisend her-
vorzuheben.

Es sind aber nun ausfülMchc, umständliche, gerichtlich bestätigte

Verzeichnisse eingegangen über die Personen, welche in der Zeit des

Krieges von 4848 und 48Ü9 in fast allen Theilen von Ungarn und

Siebenbürgen auf Befehl der magyauschen Provinzial-Commissäre durch

^on ihnen eingesetzte Mar t i a l - und Standgerichte, so wie durch sonst

Willkürliche Verfügungen zum Tode verurtheilt und hingerichtet

wurden.

Die Zahl dieser Unglücklichen, unter dcm magyarischen Terroril '-

"ws gefallenen Opfer hat hiernach in Wahrheit eine erschreckende

Hohe erreicht. Diese Verzeichnisse nennen alle Personen, welche dieses

Schicksal betroffen hat, und lhre Zahl steigt vorläufig bis zu 467

tarnen.
Die nachfolgende Bekanntmachung dieser Verzeichnisse dürfte dem-

"ach die gründlichste Beantworcuug aller der Schmähschriften und lü-

^»haften Zeituugsartikel seyn, welche so zahlreich über diesen Gegm-

^Nd erschienen sind.

H ^
1





der unter der insurreetionellen Regierung Ungarns
durch Mart ia l oder Ttatarialgerichte hingerichteten,

oder ohne alle Inftiz hingeschlachteten Individnen.

Militärdistrict Oroßwardein.

1, Pe ter P i p i c s , wallachischer Ab-
kunft, aus der Ortschaft Bebi im Toronthaler
Comitat, ttl» Jahre a l t , und

2. B l a s i u s S a m b o r , ebenfalls aus
Bebi und wallachischer Abkunft, an 40 Jahre
al t , beide von der Huth von 90 Stück Scha-
fen, durch ä Einwohner der benachbarten Or t
schaft Rävtt aus der Ursache, als ob sie dieses
ben zu berauben beabsichtiget und von ihren
Häusern auch bereits theilweise die Schlösser
abgerissen hätten; Anfangs Februar 1849 ge-
fangen genommen und in die Szegediner Festung
^schleppt, wurden vom Mi l i tä r als Standge-
"chwbchö^. zum Tode verurtheilt, und durch
Pulver und Vlei hingerichtet.

Der erstere, P"cr P i p i c s , ward durch
die ihn gefangennehmenden Kläger derart ge-
schlagen und verletzt, daß er auf einem Karren
nach dem Richtplatze gebracht werden mußte,
und da er weder stehen noch sitzen konnte, ward
er an einen Stuh l gebunden, und nachdem ihm
der Seelentrost in Ermanglung eines griechisch
nichtunirten Seelsorgers durch einen katholi-
schen Priester mittelst eines Dolmetschers gespen-
det worden war, erschossen.

Die folgenden ^ Individuen wurden durch
das Szegediner Blutgericht, welches aus Franz
Varga als Präses, den Militär-Auditoren Jo -
seph Kiß und Paul Benda, dann dem Vets-
kerecker Magistratsrathe Ernst Drahao und dem
Szegediner Magistratsrathe Franz Dani be
stand, zum Tode verurtheilt. Nämlich:

A. U r a s i u s B e r n i a n s z k y , Einwohner
der im Bacser Comitate gelegenen Ortschaft
A l t -K«r , 30 Jahre alt. Derselbe wurde im
Monate Februar 1849 als contribuirender Un-
terthan von den Serben von A l t - K ^ r nach
Esanötav<5r und von da nach Theresiopel ent-
sendet und zu Csanstav^r beim Herausgehen
aus dem Gemeindehause seine Pistole abfeuernd
gefangen genommen, von dort nach Theresiopel
Und später in die Szegediner-Festung abgeführt,
am 21. März 1849 vor das Blutgericht ge-
bellt, und des andern Tages erschossen, wobei
ihm ein altgläubiger Priester den letzten Trost
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spendete. Er erklärte sich bis zum letzten Augen-
blicke für unschuldig, flehte um Erhaltung sei-
nes Lebens, und erklärte offen, daß er als Un-
terthan den Inha l t des ihm anvertrauten Schrei-
bens nicht gekannt habe, und da er geschickt
worden, es seine Pflicht gewesen, den Auftrag
zu vollführen.

4. J o h a n n D u n e s . , k, 47 Jahre alt,
verehelicht, Oberstuhlrichter zu Donau ^ Pentele
im Tolnaer Comitatc. Derselbe wurde, weil er
im Apr i l 1«49 von der k. k. Regierung ein
Amt angenommen, von den eindringenden Re-
bellen gefangen genommen, vor das Szegedi-
ner Vlutgericht gestellt, und obschon keine be-
lastenden Anzeigen gegen ihn vorlagen, als das-
jenige, was er selbst freiwillig mit Offenherzig
keit gestand, daß er nämlich das obbezeichnete
Amt bekleidet und den Befehlen der österreichi-
schen Regierung gemäß geführt habe, am 2:j<
Apri l zum Tode durch Pulver und Blei ver
urtheilt, und dieses Urtheil auch nach A S tun -
den vollstreckt. Der Verurtheilte ging mit der
größten Entschlossenheit und in stolzer Haltung
zur Richtstätte, indem er den Priester, welcher
ihm den letzten Trost zu spenden hatte, latei-
nisch begrüßte und ihn bat, ihm nur einen tur^
zen Segen zu ertheilen. Nachdem dieß geschehet,,
legte er seine Kleider einzeln ab, kniete, ohne
ein Wort zusagen, nieder, worauf ihm, nach-
dem er auf die ersten drei Schüsse zusammen-
gebrochen, durch zwei nachfolgende der Kopf
zerschmettert wurde.

5. A d a m V e n k o v i c s , 29 Jahre alt,
von Neuzina im Torontaler Comitat gebürtig,
und

6. J o h a n n P e r i s i t s , 26 Jahre alt,
von Sz. Miklos im Torontaler Comitat gebür-
tig. Beide hatten in den ersten Monaten des
Jahres 1N49 von der k. k. Regierung, und
zwar der Erstere ein Stuhlrichter-, der Letztere
ein Geschwornen-Amt angenommen und im I n -
teresse derselben gewirkt, die Verfassung vom 4.
März verkündet, Gottesdienst abhalten lassen,
und die Conscription für die k. k. Armee vor-
genommen. Ungeachtet ihrer Berufung auf die
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vom Rebellengeneral Vecsey kundgemachte
Amnestie wurden dieselben am 8. M a i durch
Pulver und Blei vom Leben zum Tode ge-
bracht. Beide wendeten Alles an, um ihr Leben
zu erhalten, besonders die Gattin des Ersteren,
aber vergebens. Als sie auf den Richtplatz ge-
siihrt wurden, zeigten beide die größte Entschlos-
senheit. B e n k o v i c s sprach fortwährend und
erklärte sich siir unschuldig und grundlos ver-
urtheilt ) am Richtplatze wollte er reden, es war
ihm aber nicht gestattet, sondern das Urtheil
an ihnen zum Entsetzen zahlreicher Gutgesinn-
ter wirklich vollstreckt.

7. J o h a n n A n a g n o s z c z y , Einwoh-
-ner von Semlin, 41 Jahre a l t , für die k. k.
Armee Courierdienste versehend, wurde im To-
rontaler Comitate auf der sogenannten Josephs-
Csarda, obschon er sich tapfer vertheidigte, ge-
fangen genommen und als bedeutend verwun-
det und zusammengehauen, durch mehrere Wo-
chen im Szegediner Spitale gepflegt, nach er-
folgter Genesung vor das Vlutgericht gestellt,
und obschon er sich mit sein ein obligaten Stand
als Gränzsoldat entschuldigte, seines Flehens
ungeachtet, als Spion am 8. Ma i zum Tode
verurtheilt, und noch an demselben Tage hinge-
gerichtet. Sowohl vor seiner Verurtheilung als
auch vor der Hinrichtung flehte er — wie der
Ertrinkende nach jedem Strohhalm greift — Je-
dermann um sein Leben; auch am Richtplatz
flehte er beständig mit den Worten: «Edle Un-
garn, liebe Ungarn, Pardon!" vergebens um
Gnade, denn er wurde unter Einem mit den
beiden Letzterwähnten hingerichtet.

8. A n d r e a s S z a b o , aus dem G<>m<>-
rer Comitate zuRima-Szombat wohnhaft, Gär-
bermeister, verheirathet, Vater von A Kindern,
wurde, als er im Jahre 1849 am 10. Februar
von einem dort stationirten Dberlieutenant der
Chevauxlegers, Namens Pillsticker, wegen dessen
Bagage, die er im Orte Sz in , Tornaer Comi-
tats, vergessen, dem dortigen reformirten Pre-
diger einen Privatbrief brachte, während er zur
Abführung der Bagage einen Kutscher miethen
wollte, von diesem als Spion angegeben, durch
die Ortsbchörde gefangen genommen, dem näch-
sten ungarischen Militärcommando übergeben,
und dem in Groß-Kül<» aufgestellten Martialge-
richte vorgestellt, wo er, nachdem er im zwei-
maligen Verhöre theils selbst eingestanden hat,
theils durch die selbst zur Vertheidigung ange-
rufenen Zeugen überführt worden, daß er trotz
vorhergegangener Ermahnungen, von einem feind-
lichen Officier in die ungarisch gesinnte Ortschaft
Szin für einen geringen Votenlohn von ö fi.
einen Brief zu überbringen sich erdreistet^ die
Bagage des Feindes herauszuführen trachtete,

und so demselben einen Dienst geleistet hatte, am
4. Ma i 1849 zum Tode durch Pulver und
Blei verurtheilt, und dieses Urtheil 3 Stunden
nach der Publication vollzogen.

9. S u b at i t s aus R a c z , in Szentpe-
ter geboren und dort wohnhaft, Maler von Pro-
fession, wurde vom Arader Vlutgerichte verur-
theilt und am 1. Juni 1849 erschossen.

10. S i m o n T u r k u s , von Pestes in
Biharer Comitat, am 20. September um l> Uhr
Nachmittags hingerichtet.

11. T h e o d o r M o c z a n , ebenfalls von
Pestes, unter Einem hingerichtet.

12. M o y f t s P a t e r , von K. Apathi
im Biharer Comitat, am 20. October «848
Vormittags ^ 11 Uhr hingerichtet.

i : i . G e o r g A r g y l l a n , Weinschänker
in Veel, Biharer Comitat, am 20. October
1848 in Veel hingerichtet.

14. N i c o l a u s K r i s a n , Zigeuner von
Peel, unter Einem mit den Vorigen hingerichtet.

1 .'>. P e t e r P a r t y s , von Tulka im B i -
harer Comitate gebürtig, den 7. Nov. 1848,
Nachmittags ä.'/^ Uhr in Garbed hingerichtet.

10. G a b r i e l P u s k a s , von K<wesd
im Biharer Comitate.

17. P e t e r K o s z t a , von Pojana im
Biharer Comitat, am 17. November in Vlas-
koh hingerichtet.

18. G e o r g P l i s k o , ebenfalls von Po-
j ana, am selben Tage in Vlaökoh hingerichtet.

19. F l o r i a n M o c z i , wie der Vor-
hergehende.

20. L a d i s l a u s F o r l o g y e , von Be-
lenyes im Biharer Comitat, wurde am 26. No-
vember 1848 Nachmittags 2'/ , Uhr zu Bele-
nyes hingerichtet.

Diese letzten 1!t Individuen wurden sämmt-
lich vom Civil Standgerichte verurtheilt, und
ist die Ursache und Art ihrer Hinrichtung nicht
bekannt.

21. C a s p a r M a r e c z k y , aus demZip-
ser Comitate, und

22. C a r l Bee sey, Apotheker von Na-
gy-Karoly im Szathmarer Comitat, wurden
beide von dem Vlutgerichte zu Großwardein
verurtheilt, und ist die Ursache und Art ihrer
Hinrichtung nicht bekannt.

2Z. L a d i s l a u s K r i sän, von Vilägos
im Arader Comitat, wurde angeklagt, auf einen
ankommenden Munitionswagen der Insurgenten
geschossen zu haben, wurde am 24. October 1848
zu Vilttgos hingerichtet..

24. P e t e r T a m a s , gleichfalls von Vil«-
gos, wurde wegen Schießen über die Mauer auf die
anrückenden Avantgarden der Insurgenten am
selben Tage durch Pulver und Blei hingerichtet.



25. P a v e l B o r l y e , von Vilägos, wnrde
wegen Sturmläuten beim Einzüge der Rebellen
m das Dorf, mittelst Stranges hingerichtet den
2l>. October 1848.

20. G e o r g K o d r i a n , von Vilügos,
wurde an demselben Tage wegen Angriff meh-
rerer , durch Kovaszintzar reisenden, vom Beke-
ser Comitate gebürtigen Ungarn mittelst Stran-
ges hingerichtet.

27. M i c h l K reznik wurde wegen Sturm-
läuten bei Annäherung der Insurgenten am 26.
Dctober 1848 mittelst Stranges hingerichtet.

28. S t e f a n V e r g y e , von Vilugos, we-
gen Unterbringung und Veröffentlichung des
hohen Manifestes vom ll. Dctober 1848, am
23. Dctober 1848 zu Vil:lgos mittelst Stran-
ges hingerichtet.

29. J u d e V u l i n t , von Kovaßintz im
Arader Comitate, wurde daselbst am 26. Dcto-
ber wegen bewaffnetem Widerstände gegen die
Insurgenten durch Pulver uno Blei hingerichtet.

,- A0. G y i k a M a r i a n , wegen Gewalt-
thätigkeit gegen eine im Interesse der Revolution
ausgesendete Magistratsperson, welche er zu er-
drosscln suchte, am 26. Dctober 1848 durch Pul-
^ ""d Blei zu Kovaßintz hingerichtet.

'^ ' Ät i r r u P o p e , von Muszka imAra-
dcr Comitate.

^2. D n u h 3) ogye , ebendaher, und
l!^. T h e o d o r C z i k , ebendaher, wurden

am 28. Dctober 1848 wegen an Mikula Gabor,
dortortigen Einwohner, gemachten Aufforderung,
gegen die ungarischen Insurgenten eine Waffe
zu ergreifen, fernerwegenWidersetzung mit bewaff-
neter Hand und Mißhandlung zweier Handwerks-
burschen zu Muska, mittelst Stranges hingerichtet.

lN. D n u z P r o p e s z k , von Galza im
Arader Comitate, wurde wegen Sturmläuten
bei dem Einzüge der Insurgenten,am 27. October
1848 zu Galza durch Pulver und Blei hingerichtet.

!Z3. M i g a G u g y , von Csarnö im Ara-
der Comitate, und

:>6. Kostan T o r n u s , ebendaher, wur-
den beide am 1. November 1848 als Hauptauf-
wiegler gegen die Insurgenten zu Czerno durch
Pulver und Blei hingerichtet.

:l7. V a s a l in M u r z a , von Konop im
Arader Comitat, wurde am A<>. November 1848
Wegen Ueberfall mit mehreren andern Konoper
Einwohnern des im Interesse der Insurgenten
entsendeten Ingenieurs Sperlagh aus Radna
bei Gelegenheit, als derselbe einige Schiffe nach
Berzova führen ließ, als Haupträdelsführer zu
Konop mittelst Stranges hingerichtet.

:i8. T h o m a s D l a r , von Konop im
Arader Comitate, wurde unter Einem mit dem

(Zum AmtSbl. der Laib. Ztg. v. l l . Oct)
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Vorigen wegen Betheiligung an dem obigen An-
griffe, und Weiler mit, den Worten: »Mache
Deine Augen zu" sein Gewehr auf die Brust des
gebundenen Ingenieurs Sperlagh gesetzt hat, mit-
telst Stranges hingerichtet.

:!!). A n t o n i e Z s u z s k a , Schweinhalter
von Konop im Arader Comitate, wurde unter
Einem mit dem Vorigen wegen Aussprengung
lügenhafter Gerüchte, nämlich daß keine Comi-
tate mehr bestehen, daher von den Grundherren
alles weggenommen werden könne, als Aufwieg-
ler mittelst Stranges hingerichtet.

40. T h e o d o r Dsche l v i l n , Nichter von
Berzova im Arader Comitate, wurde am 7. De-
cember 1848 wegen treuer Anhänglichkeit an das
Kaiserhaus, weil er nach Zeim und Pippa ging,
wo damals k. k. Mi l i tär war, um von dort Be-
fehle zu erhalten und wegen Ausstellung der Vor-
posten am Mar<>sufer, zu Berzova mittelstStran-
ges hingerichtet.

41. T a g y e r K risan,gleichfalls von Ber-
zova, wurde wegen Ungehorsam und Verweige-
rung der Rekrutenstellung für die Insurgenten
zugleich mit dem Vorigen mittelst Stranges hin-
gerichtet.

42. N i k u l a y M o l d o v a n , von Ber-
zova, wegen Mißhandlung des herrschaftlichen
Beamten Joseph Prohaszl'a, den er an der Brust
ergriff und aus dem herrschaftlichen Hofe heraus-
schleppte, am 7. December 1848 zu Berzova
mittelst Stranges hingerichtet.

4.'j. P a v e l R u s z , ebendaher, wegen Be-
drohung des Joseph Prohaszka,dem er die eiser-
ne Mistgabel an die Brust setzte, zugleich mit
dem Vorigen mittelst Stranges hingerichtet.

44. G y o r g y e Z s i v a n , ebendaher, weil
er sich auf Befehl des Richters als Courier ge-
brauchen ließ und die Kapruczaer Einwohner auf-
forderte, sich gegen die Ungarn bewaffnet bereit
zu halten, zugleich mit den Vorigen mittelst
Stranges hingerichtet.

4Ü. Z a n f i n P a ß , griechisch - nichtunir-
ter Geistlicher von Somolzan im Arader Comi-
tate, dann

46. G y o r g y e Z s i v a n y e s z k , Wald-
hüter ebendaselbst, dann

47. G y u r g y e G u r b n n , ebendaher, wur-
den im November 1848 wegen ausgezeichneter
Anhänglichkeit an das Kaiserhaus als Aufwieg-
ler und Landesverräther zu Somolzan durch Pul -
ver und Blei hingerichtet.

Die letztangeführten 23 Individuen wurden
sämmtlich durch das Mi l i tär - Standrecht verur-
theilt.

48. J o h a n n I a u e r , Geistlicher vonKa-
pruczan im Arader Comitate, wegen Aufwieg-



lerei und Widersetzung mit bewaffneter Hand
gegen die Insurgenten, als Landesverräther, dann

49. T o g y e r K a p r u t s a n , ebendaher,
weil er den dortigen Kirchendiener gezwungen
hatte, die Sturmglocke zu läuten.

NO. T o g y e r Z s i s von Kapruczan, we-
gen Aufwieglung zur Gefangennehmung zweier
Nationalgardisten, welche er mit dem Aufhängen
bedrohte.

5>1. S z o f r a n T a u r , ebendaher, wegen
Beförderung verbotener Correspondent Bedro-
hung zweier gefangen genommener Nationalgar-
disten , und weil er mehrere durch die Insurgen-
ten gezwungener Weise eingereihte und einge-
sperrte Rekruten in der Nacht befreit hat, dann

!!2. G e o r g D u b i l s , von Dombraviczka
im Arader Comitate, wegen Entflammung der
Einwohnerschaft zur Treue gegen den Kaiser,
wurden sämmtlich im Herbste 1848 zu Kapruczan
über Verurtheilung durch das Civil-Standrecht
mittelst Stranges hingerichtet.

53. S i m o n G r o z a r , griechisch nicht-
unirter Geistlicher von G. Stanez im Arader Co-
mitate, wegen Verlesung einer Proclamation
Iarkus vor der Kirche, dann

:>4. Den B u b u c z a , Richter von Sza-
tura im Arader Comitat, und

öü. W a u S t a n i l a , Richter von Ma-
drist im Arader Comitat, wcgen Verbreitung
dieser Proclamation, wurden im Herbste ik4k
über Urtheil des Militär-Standrechtes zu I<',s-
zas durch Pulver und Blei hingerichtet.

36. I e r a n V u d a , Richter von I<»zas-
helye im Arader Comitate, wegen Verbreitung

obiger Proclamation und Beraubung des herr-
schaftlichen Schlosses in Iuszas, von dem Mil i tär-
Standrechte zu Iuszas im Herbste 1848 zum
Tode durch Pulver und Blei verurtheilt.

!)7. G l i g o r S t a n k , Richter von Dulcse
im Arader Comitate, weil er seine geflüchtete
Grundfrau zum Umbringen im Walde durch die
Hunde suchen ließ, und

5>8. R i s t an V i s z a , wegen seiner Wie-
dersetzung bei seiner Gefangennehmung als Auf-
wiegler gegen die Insurgenten, wurde im Herbste
1848 zu I<)szas durch das Mi l i tär - Standrecht
verurtheilt und durch Pulver und Blei hingerichtet.

5>i)> Richter Emmer i ch T o t c k , und die
Geschwornen Joseph K i ß , Georg K a b a t und
Johann K a t s i k des Ortes Ungarisch - Peßka
bezeugen, daß-am 19. October 1848 bei Gele-
genheit der Ankunft von 2 Compagnien Honveds
und einer Masse Landsturm aus dem Viharer und
Czongrader Comitate, die dort auf Plätten über
die Mar<>s setzten, 4 Feldarbei ter gefangen
genommen wurden, deren Namen weder jetzt
noch damals zu ermitteln gewesen. Dem Abzüge
nach zu urtheilen, waren 2 derselben deutscher und
2 wallachischer Abkunft; sie sollten vor den Peß-
kaer Stuhlrichter geführt werden, wurden aber,
kaum der Plätte entstiegen, von mehreren Ind i -
viduen des zügellosen Haufens als verdächtig o"'
gesehen, zur Zielscheibe genommen, und ohne al
les Verhör mit Einein Male niedergeschossen, ihre
todten Leichname aber auf Geheiß des Peß-
kaer Stuhlrichters ohne alle kirchliche Ceremonie
in einc>m am Ufer der Maws ausgegrabenen Gra-
be verscharrt.

Militärdistrict Vsen - Pesth.
60. Gregor P e t r a , ein Edelmann aus

Gelej im Borsoder Comitate, wurde wegen der
Aeußerung, daß Vorsods Adel auf Verlangen
für seinen König in Masse die Waffen zu ergreifen
bereit sey, mit dem Strange hingerichtet. Die
näheren Umstände sind folgende: Anfangs Fe-
bruar 184i) wurde Gregor Petra in Begleitung
zahlreicher Soldaten von Gelej nach Tisza - Fü-
red gebracht, woselbst er in dem dortigen Rath-
hause eingesperrt wurde, es konnte Niemand mit
ihm sprechen; denn sowohl im Zimmer selbst, als
auch außen stand eine Schildwache. Den Gerüch-
ten nach wurde er deßhalb eingezogen, weil man
ihn anklagte, mit dem General Graf Schlik in
Corresponded gewesen zu seyn. Wie man sich ge-
rüchtweise erzählte, soll Graf Schlik dem Gregor
Petra die Hälfte von Gelej versprochen haben,
wenn er die Ortschaften Gelej und Csith bewege,
siir die Sache des Kaisers die Waffen zu ergrei-

fen. Nach der Aussage der Ortsvorsteher ist über
Petra kein ordentliches Gericht gehalten worden,
sondern an der Fällung des Urtheils nahm der
Major Bangya, der Oberlieutenant und Nech-
nungsführer Somogyi und der Auditor EgriTheil.

Herr Peter Siu'közy, bei dem die genannten
Offiziere bequartirt waren, sagt aus: Er sey
mit denselben nur beim Mi t tag-und Abendessen
in Berührung gekommen. Wie Sürközy von sei-
nem,Diener hörte, wurde Gregor Petra sammt
seinen zwei Brüdern mehrmals zu dem Major
Bangya, wie man sagt, zu dem Verhöre abgeführt j
er, Surközy, hielt es für unbescheiden, sich über
die Sache jenes Unglücklichen in eine Erörterung
einzulassen und habe den ganzen Unglücksfall ein
Paar Stunden vor dem Vollzuge als allgemei-
nes Gerücht erzählen gehört.

Nach Aussage der städtischen .Vorsteher er-
gibt sich ferner: An dem unglücklichen Tage, Nach-



Mittags 4 Uhr, kam ein Feldwebel mit einigen
Soldaten zum Stadthaust und suchte daselbst
einen Pflock, der zum Aufpflanzen brauchbar
wäre; da sie hier keinen solchen vorfanden, gin-
gen sie in den benachbarten Nana'schen Hof, von
wo sie auch einen Pflock wegtrugen. Diesen ha-
ben die Soldaten selbst, neben der Koother Straße,
auf einem Hügel eingegraben, banden die Leiter der
Viitwe Värga an denselben, nach diesem kam der
reformirte Caplan S:<s, der derzeit in Füred wohn -
te, zu Gregor Petra und war auch bei dem Zuge
m Begleitung zahlreicher Mi l i tärs gegenwärtig.

Was das Aufhängen betrifft, so hat dieß
ein Neu- Ungar Honrmd (Zigeuner) um 19 st.
C. M . vollzogen. Früher waren zwar die Hon-
b^d-Offiziere (deren Namen aber die Vorgesetz-
ten Nichtwissen) mit einem wegen Verdacht ein-
gezogenen Zigeuner übereingekommen; da dieser
sich aber berauschte, so konnte er die Execution
"icht vollziehen.

Gregor Petra ging zu Fuß auf den Erecu-
twnöplatz, aber in Begleitung zahlreicher M i -
litärs, ft daß das Volk nur von weitem dazu
konnte, stürzte aber bei den Weingärten aus
schwäche zusammen, und wurde auf dem erpreß-
" n Wagen des Johann Polyäk auf den Richt-
platz geführt.

Mgemein sagt man, du- Angelegenheit des
Gregor Petra scy von dem Major Bangya an
den Obersten Asboth appellirt worden; dieß weiß
aber Niemand gewiß.

Nach der Aussage der Stadtvorsteher hing
der Leichnam des Gregor Petra 6 Tage lang an
dem Galgen, bis auf mehrmaliges Ansuchen der
Witwe Vargä, die ihre Leiter zurückforderte, dem
Etadtrichter der Befehl gegeben wurde, den
Leichnam herabzunehmen und zu begraben, was
bann auch geschah.
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62. Ein in den Reihen der Rebellen (na-
mentlich unter den Polen) als Kriegsgefangener
eingetheilter k. k. Gemeine, wurde, weil er zu sei-
ner gesetzlichen Fahne zurückzukehren suchte, und
auch mehrere Gefangene Cameraden zu dem glei-
chen Schritte verleiten wollte, im Frühjahr 1849
zu Miskolcz unter beispielloser Marter hinge-
richtet.

63. Ein einfacher Jude aus Csaba
wurde unter dem Vorwande, er sey ein Spion,
auf Grund einer einfachen, unbegründeten An-
klage gehenkt, und zwar zur Zeit als Görgey
das letzte M a l durch Miskolcz zog. Die Zeit ist
nicht angegeben.

64. J o h a n n M e r i c z e y . Der Original-
Bericht des General Damjanich lautet: An das
ungarische Armee - Commando! — Lager bei
Szecsö am 6. Apr i l 1849. Der hierortige Geist-
liche, Johann Mericzey, welcher noch gestern und
vorgestern die österreichische Generalität in seiner
Behausung bewirthet, die feindlichen Truppen
mit allen möglichen Lebensmitteln versah, die
Gemeinde hiezu aufforderte, Placate der Feinde
öffentlich austheilte und angeklebt, sogar in der
Kirche gepredigt, daß die ungarische Sache ohne-
hin verloren sey, Kossuth demnächst am Pranger
sterben werde, folglich das Volk aufreizte, den
Desterreichern jede erdenkliche Hilfe angedeihen
zu lassen, der endlich durch seine eigene niedrige
Lebensweise seine Gemeinde ganz demoralisirt und
sich als Landesverräther erwiesen hat. Diesen
nichtswürdigen Menschen habe ich, damit er nicht
mehr Unheil stifte, heute Morgen 5 Uhr erschie-
ßen lassen und erstatte hievon die pflichtschuldige
Meldung.

Damjan ich m p.
General.

Militnrdistrict Kaschau.

6!>. S t e p h a n Z o l n a y , gebürtig in
^ r k. Freistadt Szeben im SüroserComitat, Ba-
umeister, wurde am IN. November 1848 wegen
^ ' r Verdächtigung des Panslavismus durch den
^Maligen ungarischen Landes-Commissär Daniel
^ 'my i vor das zu Eperies errichtete Standrecht
M r l l t , jedoch von demselben auf den ordentlichen
^'chtsweg verwiesen. Als der k.k. Feldmarschall-
"Menant GrafSchlikimDecbr. 1848 aus Gal i -
^ u nach Ungarn eindrang, wurde gedachter Zol-
^ h auf Befehl des I r äny i als Criminalist durch
^schiedcne Kerker bis nach Pesth abgeführt, aber

'̂ ch Ankunft der k. k. Truppen im Jänner 1849
^ Hause entlassen. I m M a i 1849 ließ ihn der
^bellen-Commissär Jankowich abermals fangen

und gefesselt nach Szeben abführen, und in Mis -
kolcz in den Arrest werfen, von dort wurde er
durch mehrere Gefängnisse bis nach Wkes-Csaba
geschleppt, woselbst er mit mehreren königlich ge-
sinnten Gefangenen zusammentraf, durch deren
Hilfe und Zuthun er befreit die Reise gegen seine
Heimat fortsetzen wollte. — Allein wegen erlitte-
ner harter Gefangenschaft, unmenschlichen Miß-
handlungen und Hunger, konnte derselbe nur bis
zur Theiß gelangen, und blieb daselbst am 8.
August ganz verlassen liegen, bis er, unbekannt
durch welchen Zufa l l , abermals nach Miskolcz ge-
bracht, daselbst am 16. August verstarb, und sein
Weib sammt drei unmündigen Kindern in na-
menlosem Elende hinterließ.
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Derselbe verlor demnach in Folge der durch
die Rebellen erlittenen Mißhandlungen das Leben.

60. Die Gattin des in der Gränze des Groß-
Seröser Marktfleckens liegenden Waldung woh-
nenden Waldhegers Johann Kliniko, Namens
El isabeth , wurde bei der Gelegenheit, als die
Guerillas die gutgesinnten Einwohner des Comi-
tats aussuchend, das Häuschen bestürmten, wäh-
rend sie die Thüre aufschloß, durch einen von den
Guerillas entsendeten Schuß todt zu Boden ge-
streckt. Die Zeit ist nicht angegeben.

67. M a t h i a s S a ß , von Agyagos im
Zempliner Comitat gebürtig, Patental-Invalide.
Derselbe nahm bei Gelegenheit, als im I . 1848
im Varanoer Bezirk zu Agyagos gegen die Trup-
pen des Feldmarschall-Lieutenants Hartmann,
welche der allgemein verbreiteten Nachricht zu
Folge damals von Nagy-Mih:Uy erwartet wur-
den, die Nationalgarden zum Aufstande aufgefor-
dert und beordert waren, das Wor t , daß die Her-
ren gegen den König revoltiren, und solch? dafür
^Niederzumetzeln wären, und daß der König solche
mit Sensen und Piken bewaffnete Soldaten nicht
bedürfe, und redete so das Volk vom Ausrücken
ab. Dafür wurde er gefangen und dem Stand-
rechte übergeben, und nachdem er wiederholt das-
selbe betheuert und ausgesprochen hatte, daß er
dem Könige Treue schuldig sey, da er von Höchst-
demselben einen Gehalt beziehe, wurde er als Auf.
wiegler des Volkes zum Tode durch den Strang
verurtheilt und dieses Unheil am : ! 1 . Oct. 1848

vollzogen.
68. Joseph Zuber« 'Ny i , von Nagy-Mi-

hüly im Zempliner Comitate, gewesener k.k. Hu-
sar, nachher Honv^d, derselbe wurde wegen der
Aeußerung, daß alle Herren gehenkt werden sollen,
indem sie vom Kaiser abtrünnig geworden, die
Revolution hervorgerufen haben, und des Vol -
kes Blüthe im Kriege aufopfern — als Auf-
wiegler standrechtlich zum Tode verurtheilt und
dieses Urtheil am 12. Jun i 1849 mittelst Stran-
ges vollzogen.

69. Adeodat D t t s täd t , von Ujhely im
Zempliner Comitate gebürtig, pensionirter k. k.
Capitän. Derselbe wurde am 20. Jänner 1849
durch den k. k. Major Herczmanofsky zum Platz-
commandanten in Ujhely mit der Weisung be-
stimmt, den Reisenden Pässe auszustellen und
falls Insurgenten anrückten, die Anzeige zu ma-
chen, ungarische Commisfäre aber zu verhaften.
Am 2A. Jänner wurde er durch Guerillas nach
Tokai geführt, von da nach Debreczin vor das
Standgericht in Eisen geschleppt, den l<>. M a i
1849 aber entlassen. Bei dem Anrücken kais. rus-
sischer Truppen wurde er von der revolutionären
Regierung abermals verhaftet, fastdurch alle Ge-
fängnisse Unter-Ungarns bis Temesw:U' geschleppt,

von wo er nach dem Siege der k. k. Truppen an
der Cholera krank nach Hause kam, und binnen
24 Stunden auch verschied.

70. I m Gömörer Comitat wurde ein k. k.
S o l d a t durch den gewesenen Stuhlrichter
Emerich Istok ermordet.

71. I g n a z G r o ß m a n , kais. russischer
Lieferant, aus Liptau gebürtig, und

72. N . M o i s c h , k. k.Verpflegs - Unter-
Commissär, wurden durch einen gewissen Cziko
und Zehmark bei Kanao im Gömörer Comitate
ermordet.

7A. Ein kais. russischer Soldat wurde zu
Pußta-Kurincz im Gömörer Comitate ermordet. ,

74. Zu Kirüly, Gömörer Comitat, wurde
ein k. k. Soldat ermordet.

7:). Vor dem Roßenauer städtischen Rath-
hause wurde ein k. k. Freiwilliger der slavischen
Freischaaren durch den Guerillas Stefan Bör-
czik ermordet.

76. D. Fuchs aus Jolsva, Gömörer Co-
mitat, wurde durch die Guerillas ermordet.

Von den lehtangeführten 7 Fällen tonn'
ten die näheren Umstände bisher noch nicht er-
örtert werden.

77. Bei Gelegenheit des Durchmarsch^
der unter dem Befehl des k. k. General - M '
jors v. Benedek stehenden Truppen wurde ^
den Waldungen der Bergstadt I g l o in der
Zipö ein r. k. Verftflcgü - Officer, der emen
Fourage-Tranoport befehligte, von den Gueril-
las erschossen.

Die näheren Umstände sind noch nicht be-
kannt.

78. K a r l H y r l ä n d e r , Bürger und
Lebzelter der k. Freistadt Eperies im Säroser-
Comitate, wurde durch die Insurgenten als '
Staatsgefangener nach Debreczin abgeführt, da
derselbe viele Jahre hindnrch dem a. h. Aer. Schieß'
Pulver fabricirt hatte. Bei Annäherung der kais.
russischen Truppen wurde er von der qualvol-
len Gefangenschaft befreit, starb aber in Folge
der erlittenen Mißhandlungen in Pesth, und
hinterließ seine Gattin und :> unmündige Kin-
der in der traurigsten Lage, da seine Pulver-
Fabrik durch die Insurgenten als Eigenthum
eines kö'nigl. Gesinnten zerstört worden war, und
durch seine Gefangenschaft die VermögensuM-
stände seiner Familie gänzlich in Verfall gl"
riethen.

79. J o h a n n Z a v o d s k y , von CsiwY
im Abaujwürer Comitar gebürtig. Nach der
am 4. Jänner zwischen den k. k. Truppen un-
ter Commando des Feldzeugmeisters Grafen
S c h l i k und jener der Insurgenten unter Com-
mando Mchuros's, bei Kaschau stattgefunde-
nm Schlacht, wobei Letztere gänzlich geschlagen



wurden, zerstreuten sich eine Menge Honv^ds
in der Gegend. Einer dieser Honv^ds kam am
l). Jänner nach Csüni und forderte die Einwoh-
ner aus. ihn in das Hauptquartier des Grafen
Schlik zu geleiten, was auch der dortige Einwoh-
ner Zavodski übernahm. Er geleitete diesen Hon-
vl'd ungefähr in die Gegend des Ortes Csontes,
wo er ihn den entgegenkommenden Chevauxlegers
übergab und nach Cs-my zurückkehrte. I m Febr.
1849 kam der Insurgenten-Anführer Klapka in
die Gegend, ließ den Johann Zavodsky festneh-
men, und bei Enykzka durch Pulver und Blei
hinrichten.
., 80. J o h a n n M i k l u s , 58Jahre alt, und

81. A n d r e a s M i k l u s , Sohn des Vo-
rigen, 2A Jahre alt , beide von Zsegna, Zipser
Comitat, gebürtig, Diener der Gräfin Elise
CszU'y, hatten am 4. Februar 1849 Einige aus
bem Insurgenten-Heere, welche in das Dorf ka-
men, mit Hilft mehrerer k. k. Chevauxlegers
angegriffen und mit Verlust verjagt, wobei die
obigen Zwei die Hauptrolle spielten. Demzufolge
wurden beide während der Affaire bei Branis-
ko mit mehreren Dorfeinwohnern gefangen und
nach Epcnes geschleppt und am 9. Febr. 1848
""s Befehl des Rebellen-Anführers Arthur Gör-
gey, zuerst ^ Sohn und dann dcr Vater er-
schossen.

7,2. M a e h i a s Cser ieszk i , Kohlenbren-
ner aus Imrich-Falu, Zipser Comitat, 48 Jahre
alt. Als gutgesinnter Unterthan hatte derselbe
die Abstellung der Hondo's auf alle mögliche
Weise gehemmt, und der Jugend in den Wäl-
dern als Kohlenbrenner jeden Vorschub gelei-
stet. Deßwegen wurde derselbe verhaftet und
zuerst in die untersten Keller des Leutschauer
Comitats-Arrestes geworfen, dann vor der da-
maligen Comitats-Sedria zur Deportation ver-
urtheilt, worauf er mit Hinterlassung einer
Witwe und zweier Kinder im August 1849 zu
Wäsirhely starb.

83. M a r t i n S i k o r a , böhmischer I ä -
gerbursche, wurde durch das Blutgericht zn Tiha
im September 1848 zum Tode durch den Strang
wegen Aufreizung des Landvolkes gegen die Ma-
gyaren verurtheilt.

84. J o h a n n I l l y a s , Bauer, wurde
im October 1848 durch das Blutgericht zu
Fekete Ardo im Ugocsaer Comitate, wegen W i -
dersetzung gegen den Nationalgardendienst im
Felde und Aufforderung des Landvolkes zur
gleichen Widersetzung, zum Tode durch den
Strang verurtheilt.

85. Ueber Urtheil des Vlutgerichtes zu
Borsa, im Marmaroser Comitat, wurden An-
fangs November 1848 sechs Individuen und

86. über Urtheil des Blutgerichtes zu
Wajnüg, Marmaroser Comitate, Ende Novem-
ber 1848 ein Individuum mittelst Stranges
hingerichtet.

Die näheren Umstände hierüber sind noch
nicht eingelangt.

87. 3 a d i s l a u s P a n y k o, Bauer, wur-
de wegen Aufreizung des Volkes gegen die re-
volutionäre Regierung im December 1848 durch
das Blutgericht zu Fekete Häza im Ugocsaer
Comitat zum Tode durch den Strang verur-
theilt.

88. I m Apri l 1849 wurden durch das
Blutgericht zu Szignew^r, im Marmaroser Co-
mitat, drei Individuen und

89. in demselben Monate, durch das Blut-
gericht zu M»rk, im Zempliner Comitat, ein
Individuum zum Tode durch den Strang ver-
urtheilt.

Die näheren Umstände sind noch nicht ein-
gelangt.

90. Am 12. Apri l 1849 wurde zu Wai-
tzen ein dem Namen nach nicht bekannter S t .
Endreer Einwohner und Gastwirth als Spion
gehenkt.

Militärdistrict Ofen - Pesth.
91. Am 12. Ju l i 1849 wurden zu Wai-

tzen der Handlungsdiener P e t e r M u r a t und
der Hauer J o s e p h K l e m p e i als Spione
eingefangen und durch das Rebellen-Kriegsge-
richt der Aussage nach zum Tode in Arad,
oder nach Andern im Viharer Comitat verur-
theilt und hingerichtet; was jedoch nicht ver-
bürgt werden kann.

92. J o h a n n Mucha , gewesener Rauch-
fangkehrer in Gödöllö, wurde am 7. Apri l 1849
eingefangen, dann wieder freigelassen, am 8.
April abermals verhaftet und wegen Verrath

(Zum Amtsbl. der Laib. Ztg. v. ! I . Oci.)

der Rebellen-Armee durch drei Honv<Ws-Zigeu-
ner um 11 Uhr Vormittags desselben Tages
gehenkt.

9:;. Als am 6. Apri l 1849 die Rebellen-
Armee in Koka, im Pesther Comitate, einrückte,
stellten sie verschiedene Nachfragen über den
Seelsorger A n t o n H e r n o e g g e r , worauf sie
ihn einzogen; zwei Reiter geleiteten denselben
das Dorf entlang, nachdem man aber in Er-
fahrung gebracht hatte, daß er selbst Pferde
besitze, wurde er sogleich in den Pfarrhof zu-
rückgeführt und auf seinem Wagen mit seinen
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eigenen Pferden in das Iszaszegher Lager ge-
bracht. Dort wurde er in der Meierei einge-
sperrt, und am 7. um 10 Uhr Morgens er-
schossen.

Die Ursache dieser strengen Procedur ist
nicht bekannt.

94. J o h a n n K o w ä t s c h , von W^rcse,
im Csongrnder Comitat gebürtig, Honv^d, wur-
de, weil er seinen Cameraden erschossen, durch
das Rebellen-Kriegsgericht zum Tode verurtheilt
und am 7. October 1848 mittelst Stranges
hingerichtet.

95. Emer i ch M i s k e y , Grundbesitzer zu
Tinnye, Pesther Comitats, wurde, weil er von
der ^ k. Regierung eine Anstellung als Rekru-
tirungs-Commissar angenommen, und als sol-
cher gewirkt hatte, von den Insurgenten gefan-
gen genommen, nach Gran, Komorn, und zu-
letzt nach Kowäcsi geschleppt und am 4. M a i
1849 über Ausspruch des Kriegsgerichtes, durch
Pulver und Blei hingerichtet, wobei sämmtliche
Einwohner erscheinen mußten.

96. S t e f a n Ferenczi , Edelmann und ge-
wesener gräflich Grasalkowich'scher Haidut', kam
in den ersten Tagen des Monats Apr i l 1849 von
Pesth nach Tapio-Sü'l ly, wo er in dem großen
Wirthshause einkehrend, sich unter die damals
dort lagernden Honv^ds einmischte und mit die-
sen, Wie man sagt, grob herumzankte, wodurch er,
diesen verdächtig erscheinend, vom Rebellen-Gene-
ral Klapka zur Verantwortung gezogen wurde;
man fand bei ihm den Paß für Sieh, das von
gewissen Groß-Kataer Händlern nach Pesth ge-
trieben worden war, und noch verdächtiger erschien
er ihnen dadurch, daß er mit Rücklassung seines
blauen Haiduckcn - Mantels in einem Bauern-
Mantel reiste.

I n der mit ihm abgeführten Untersuchung
wurde sein Kutscher aus Kakoö-Csabo, dessen
Name nicht ermittelt werden konnte, zweimal ver-
hört, und dieser legte zweimal ein Zeugniß ab
und beschwor auch selbes. Tue Anklage selbst ist
aber bis jetzt unbekannt; gewiß ist es indessen,
daß man ihn als Landesverräther erklärte und er-
schießen ließ.

97. Graf E u g e n Z i c h y , Administrator
des Stuhlweißenburger Comitats, wurde am 3t).
September 1848 in das Lager der Insurgenten
bei Lore abgeführt, und daselbst von dem Kriegs-
gerichte unter Vorsitz des Majors Arthur Gör-
gey zum Tode durch den Strang verurtheilt,
welches Urtheil auch noch an selbem Abende bei
Fackelschein vollzogen wurde.

Der edle Graf begab sich mit der größten
Entschlossenheit auf den Richtplatz. Seme letz-
ten Worte waren: »Unter dieser Regierung

wird das Vaterland nicht glücklich, Gott gebe,
daß ich das letzte Opfer seyn möge."

98. F r a n z L e n g y e l , aus A l t -Szönh
im Komorncr Comitat, wurde, weil er (wie in
der dießfalligen Kundmachung des Rebellen-Ju-
stizministeriums ausgedrückt ist) seine eigenen
Kinder einem k. k. Officier gab, ihn auf sei-
nen Wagen setzte und ihm die Gegend und die
Schanzen zeigte, als Vaterlandsverräther am
29. Apri l hingerichtet.

Die näheren Umstände hierüber sind noch
nicht bekannt.

99. C h r ist of O f f n e r , Altofner Ein-
wohner, wurde, weil er den kaiserlichen Trup
pen Pulver lieferte, vor das im Hauptlager
bestandene Standgericht gestellt, und zum Tode
durch Pulver und Blei verurtheilt, welches Ur-
theil am Schwabenberge nächst Ofen vollzogen
wurde.

190. D a n i e l N o w a k , l>0 Jahre alt,
verheirathet, Beamter der Landeöbau-Commis-
sion in Ofen, wurde, weil er sich dem Gene-
ralen Hentzi antrug, gegen die ungarische Ar^
mee die Waffen zu ergreifen, weil er in öffent-
lichen Blättern Se. Majestät den Kaiser lobte,
und das Publikum zur Stellung von Rekruten
aufforderte, vor das Militärgericht gestellt, u ^
am 9. M a i 1849 Nachmittags 4 Uhr auf ?er
Generalwiest nächst Dfen mittelst Pulver und
Blei hingerichtet.

101. W i l h e l m M a y e r , 40 Jahre alt,
Diener im Pesther Verschämte, ausgedienter
Artillerist, wurde, weil er in Ofen unter General
Hentzi als Artillerist Dienste leistete, die unga-
rischen Rebellen »Hunde" nannte, und ihr
Haupt, Kossuth, als des Stranges würdig er-
klärte, am 1. Jun i 1849 vor das Militärge-
richt gestellt und am selben Tage zu Ofen mit-
telst Pulver und Blei hingerichtet.

102. Zu Török Sz. Mikl.'.s, im Szolnoker
Comitat, wurde ein Fleischhauer-Geselle vom
Milttärstandgerichte zum Tode durch den Strang
verurtheilt, über Anordnung des Insurgenten-
Generals Vetter, erschossen. Der Name dieses
Verurtheilten, welcher einer Vergiftung wegen
angeklagt gewesen sey soll, sowie die Zeit und
die übrigen Umstände der Verhaftung sind noch
nicht bekannt.

103. S a m u e l O n d r e o j o w i c s , Lieu-
tenant des Neograder Honväd-Bataillons, wurde
im März 1849 wegen feiger Flucht von dem
Kampfplatze, von dem Kriegsgerichte der Nord-
armee zum Tode durch den Strang verurtheilt,
und dieses Urtheil im Wege der Gnade zum Er-
schießen abgeändert.
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Militärdistrict Oldenburg.

104. Bei Gelegenheit eines bei Barcs im
Somagyer Comitat zusammengerotteten Land-
sturmes wurden v i e r steiermärkische F l o ß -
schiffer erschlagen.

10^. B e r n h a r d 3engye l , I s rae l i t , wur-
be von Landstürmern bei Marczal im Somo-
gher Comitat erschlagen.

Die näheren Umstände sind ebenfalls noch
uicht bekannt.

106. I m October 1848 wurden zwei Gran-
zer, welche zum Armee-Corps des Generals Rott
gehörig, zu Pmczehely im Tolnacr Comitat krank
zurückgeblieben waren, durch einen Voltshaufen,
Mchen der gegenwärtig in Untersuchung befind-
"che Franziskanermönch Hugolinos anführte, er-
mordet.

107. Bei Gelegenheit des am 22. Jun i 1849
im Tolnaer Comitat organisirten Landsturmes,
wurde ein von den k. k. Truppen zurückgebliebe-'
ner Se reczane r durch den seitdem flüchtigen
Apotheker Adam Szabo ermordet; zugleich wurde

1"8. der Tischlermeister Marsch a l l aus
onyhnd, welche- mit dem Sereczaner reiste, von

em '"olt'e durch mehrere Schüsse verwundet, ge-
fangen nach Vonyh-'.d abgeführt, und von dem
dort versammelten Volkshaufen mit Stichwaffen
und Flintenkolben aaf das grausamste hinge-
Mordet.

109. J a c o b B r a y e r , I s rae l i t , von
^zerdahely im Komorner Comitat, wurde im
^Pril 1849 von einigen Hunyady-Husaren ohne
verhör erschlagen, da er aus Szilas kommend,
"achdem er die Husaren gewahr wurde, nach Ekets
^ef, und ihnen dadurch verdächtig vorkam.

110. J o s e f P a s s i c , Honv«d aus Tar-
N"cz, Neutraer Comitat, gebürtig, wurde aufBe-
sehl des Rebellen - Oberstlieutenants Kazinsky
bor das Standrecht zu Nagy - Megyer, im Co-
^orner Comitat, gestellt und im M a i 1849 er-
gossen.

Die Ursache seiner Verurtheilung ist nicht
bekannt.

111. J o h a n n R e g u l i , Schneidermeister
^ Päpa, im Veszprimer Comitat. Nachdem im
^Uni1849, kurz nach dem Treffen beiCsorna, auf
^ Nachricht von dem Einrücken der k. k. Truppen
^ Bevölkerung von P^pa durch Sturmläuten

^armirt worden war, zog die Masse vor das
Haus dieses als kaiserlich gesinnten Mannes, miß-
^ndelte denselben auf das grausamste und schlug
^ später todt. Dem Gerüchte nach soll ihm
^ Husar den Todesstreich versetzt haben.

112. J o s e p h P a p i , Magistratsbeamter

von Stuhlweißenburg, bei welchem Schriften vor-
gefunden wurden, welche auf einen Ausgleich und
Unterwerfung unter die k. k. Truppen Bezug
hatten, und

113. A n n a V a l e n t a k , über 70 Jahre
alt, über welche Briefe von den Insurgenten auf-
gefangen wurden, in welchen sie ihren Onkel, einen
Domherrn, tröstet, daß die k. k. Truppen das
ganze Land bald wieder besetzen werden, wurden
beide am 20. August 1849 von Stuhlweißenburg
nach Veszprim geschleppt, und daselbst über An-
trag des Guerilla-Anführers M e d n y a n s k y
erschossen.

114. J o h a n n P a c z e l t , Uhrmacher von
Rt'wfalu imRaaber Comitat, wurde wahrschein-
lich darum, weil er in Raab und in der Umgebung
die ungarisch Gesinnten mit der Ankunft der Rus-
sen, und als diese wirklich angekommen waren,

^ mit dem Galgen drohte, — als die Rebellen das
letzte M a l in Raab waren, von zwei Husaren mit
Säbelhieben und Pistolenschüssen gctödtet.

1U>. C a r l M ü l l e r , Graf Lamberg'schen
Jäger, zu Weleg im Stuhlweißenburger Comi-
tat, wurde über Befehl des Rebellenanführers
Knu'thy am 4. Jun i 1849 zu Stuhlweißenburg
durch Pulver und Blei hingerichtet.

116. L u d w i g H a n n i b a l , Grundbesi-
tzer von Farad im Oedenburger Comitate, wurde
am 11. August 1849 zu Raab mittelst Pulver
und Blei hingerichtet.

Die Ursache dieser Hinrichtung ist Anhäng-
lichkeit an die rechtmäßige Regierung.

117. Szepcz i k oder S z e r c z i k , angeb-
lich aus Nagy - Bänya, wurde zu Komorn er-
schossen, weil er bei Schemnitz einen ungarisch ge-
sinnten Beamten den k. k. Truppen angezeigt ha-
ben soll.

118. Nach Mittheilung des Stuhlweißen-
burger k. k. Districtual - Ober - Commissars soll
zu Comorn auch ein bei Ofen durch Görgey's
Truppen gefangener k. k. Offizier, dem Grade
nach ein Oberlieutenant, ein großer schöner Mann
und Adjutant S r . Excellenz des Herrn Feldzeug-
meisters Baron v. Haynau, dann

119. ein Verpflegsoffizier, Namens B i r o ,
und

120. ein gewisser K o h n hingerichtet wor-
den seyn, welch letztere Zwei des Diebstahls be-
schuldigt gewesen seyn sollen.

121. Leopo ld H a ß l i n g e r , Pesthcr I s -
raelit, wurde von dem Feldkriegs - Standgerichte
zum Tode verurtheilt, weil er von der ungarischen
Armee als Kundschafter ausgesendet, zu derselben

5



12

wegen Abstattung seines Berichtes nicht nur nicht
zurückkehrte, sondern auch während dieser Zeit
dem österreichischen Heere 800 fl. C M . anzeigte,
welche dem Bäckermeister Linnerr von der un-

garischen Regierung zurückgelassen und von der
k. k. Armee confiscirt worden.

Das Urtheil wurde am 3. Juni mittelst
Pulver und Blei vollzogen.

Militärdistnct Preßburg.

122. F r a n z S t u p a n o w i t s wurde am
18. Apri l 1K49 zu L<''wa im Preßburger Comi-
tat von den Insurgenten standrechtlich zum Tode
durch Pulver und Blei verurtheilt, weil er den
t. k. Truppen angezeigt hat, wo sich die wegen
Krankheit zurückgebliebenen Honv^ds befinden,
und wo Waffen versteckt seyen > ferners, weil er
sich rühmte, mit S r . Excellenz dem Feldmarschall
Fürst Windischgrätz in Verkehr zu stehen, und
hiefür die Zuficherung einer lebenslänglichen Ver-
sorgung und die Berechtigung erhalten zu haben,
daß er Jedermann verhaften lassen könne.

12:l. P a u l Fe rjenc z, welcher am 11. Ju l i
1849 von Karpfen nach Schemnitz ging, wurde

als muthmaßlicher Spion von 4 Guerillas ver-
folgt und erschossen.

124. Am 11. October 1848 wurde ein von
den Insurgenten gefangener croatischer S o l -
dat von dem Landwehrmanne Georg Nagy aus
Losing verfolgt, und bei Schützen erschlagen.

126. Mitte October l848 wurde M u l
S w a t i k , Müllermeister aus Kowaloweth,'ick
Trentschiner Comitate, weil er die kowalowetyer
Bauern aufmunterte, an die rechtmäßige Regie-
rung festzuhalten, vor die Standrechts - Sedria
nach Holits gebracht und mit dem Strange hinge-
richtet.
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über die in der serbischen Woiwodschaft nnd dem Teme
schev Banate während des Krieges mit den ungarischen
Itebellen, sowohl von denselben als von den Gommissä

ren des Ludwig Kossnth erfolgten Hinrichtungen.

4. Demeter S a n i m i r o v i c h , Natio-
Naltruppen-Verpflegungö-Commissär, weil er im
Interesse Oesterreichs Gesammtmonarchie han-
delte, auf Befehl des Ministerial-Commissärs
Sabas Vukovich zu Temeswar im Jul i 1848
durch den Strang hingerichtet.

2. Naum K o i c s , National-Major, weil
" i m Interesse Oesterreichs Gesammtmonarchie
handelte, auf Befehl des Ministerial-Commissärs
Sabas Vukovich zu Temeswar im Jul i 1848
durch den Strang hingerichtet.
^ ' ' l 'Pa jo M i l o s a w l i e v i c s , serbischer

nlerthan, Kriegsgefangener, wurde ohne Ver-
yor und Kriegsrecht auf Befthl des Insurgenten-
generals Csuha den lO. April 4849 um 10 Uhr
Früh durch Pulver und Blei im Hornwerker
Schanzgraben zu Peterwardein hingerichtet.

4. Rista Radovanov i cs , serbischer
Unterthan, Kriegsgefangener, wurde ohne Ver-
hör und Kriegsrecht auf Befehl des Insurgen-
tengenerals Csuha den 10. April 1849 um 10
^hr Früh durch Pulver und Blei im Hornwer-
ker Schanzgraben zu Peterwardein hingerichtet.

ä. Xuvko M a r i m o v i c s , serbischer Un-
lerthan, Kriegsgefangener, wurde ohne Verhör
Und Kriegsrecht auf Befehl des Insurgentenge-
nerals Csuha den 10. April 1849 um 10 Uhr
Rrüh durch Pulver und Blei im Hornwerker

chanzgrabcn zu Peterwardein hingerichtet.
0. A ron Zagor icza , Neusatzer Advo-

^ t , wurde beschuldigt, in Neusatz Sturm ge-
l t e t zu haben, auf Befehl des Insurgenten-Fe-
^ngscommandantcn Oberlieutenant Perczel ohne
"erhör und Kriegsrecht am Neusatzer Markt-
^tze den 26. April 1849 durch Pulver und
^lei hingerichtet.

7. S t e f a n B a r k o , Patentalinvalid,
^de wegen aufwiegelnden Reden ohne Verhör

^d Kriegsrecht (muthmaßlich auf Befehl des
^usurgenten-Festungscommandanten Oberst Paul

^) den 16. Juni 1849 im Hornwerker Schanz-
t e n zu Peterwardein durch Pulver und Blei
""gerichtet.

<Zu>n Amtsbl. der Laib. Ztg. v. n . Oct.)

8. Georg Osz, Gemeiner von E. H.
Ferdinand d'Este Infanterie - Regiment Nr. 32
(muthmaßlich auf Befehl des Insurgenten-Fe-
stungscommandanten Oberst Paul Kiß) stand-
rechtlich behandelt, wurde den 17. Juni 1849 in
der Brückenschanze nächst Peterwardein durch
Pulver und Blei hingerichtet.

9. S te fan M o l n a r , Gemeiner von E.
H. Ferdinand d'Este Infanterie - Regiment Nr.
^2 (muthmaßlich auf Befehl des Insurgenten-
Festungscommandanten Oberst Paul Kiß) stand-
rechtlich behandelt, wurde den 17. Juni 1849
in der Brückenschanze nächst Peterwardein durch
Pulver und Blei hingerichtet.

10. S te fan I u h a c z , Gemeiner von E.
H. Ferdinand d'Este Infanterie-Regiment N r . ,
A2 (muthmaßlich auf Befehl des Insurgenten-
Festungscommandanten Oberst Paul Kiß) stand-
rechtlich behandelt, wurde den 17. Juni 1849 in
der Brückenschanze nächst Peterwardein durch
Pulver und Blei hingerichtet.

11. Johann Nepomuk Kusmanek
wurde wegen des ihm von den Insurgenten zur
Last gelegten Hochverrathes, erschwert durch
Spionerie, nach vorhergegangener gerichtlicher
Untersuchung, auf Veranlassung des ungarischen
Rebcllenministeriums, in Vollzug gesetzt durch
den Insurgenten-Festungscommandanten Oberst
Paul Kiß, den 27. Jul i 1849 um halb 11 Uhr
Vormittags im Hornwerk der Festung Peter-
wardein durch Pulver und Blei hingerichtet.

12. C a r l Braunste in , Militär-Brunn-
meister, wurde wegen des ihm von den Insur-
genten zur Last gelegten Hochverrathes, erschwert
durch Spionerie, nach vorhergegangener gericht-
licher Untersuchung, auf Veranlassung des unga-
rischen Nebellenministeriums, in Vollzug gesttzt
durch den Insurgenten - Festungscommandanten
Oberst Paul Kiß, den 27. Juli 1849 um halb
11 Uhr Vormittags im Hornwerk der Festung
Peterwardein mit Pulver und Blei hingerichtet.

1A. A n t o n Dervodelics, Civil-Schnei^
dergeselle, wurde wegen des ihm von den Insur-

4
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genten zur Last gelegten Hochverraths, erschwert
durch Spionerie, nach vorhergegangener gericht-
licher Untersuchung, auf Veranlassung des unga-
rischen Rebellenministeriums in Vollzug gesetzt,
durch den Insurgenten-Festungs-Commandanten
Oberst Paul Kiß, den 27. Jul i 1849 um halb
1 1 Uhr Vormittags im Hornwerk der Festung

> Peterwardein durch Pulver und Blei hingerichtet.
44. M a r t i n Mopse, Ortsrichter und

Landmann, wurde zu Lippa im November 1848
durch den Strang hingerichtet.

16. Urosch T r i z i t y , Bauer, wurde
wahrscheinlich wegen Anhänglichkeit an die legi-
time Regierung, auf Veranlassung des damals
zu Theresiopel fungirenden Blutgerichtes, wel-
ches durch den Rebellen-Commissär Casimir Ba-
thyany eingesetzt war, durch den Strang zu
Theresiopcl hingerichtet.

16. Nowack T r i z i t y , Bauer, wurde
wahrscheinlich wegen Anhänglichkeit an die legi-
time Regierung, auf Veranlassung des damals
zu Theresiopel fungirenden Vlutgerichts, welches
durch den Rebellen-Commissär Casimir Vathyany
eingesetzt war, in Theresiopcl durch den Strang
hingerichtet.

17. T r i f u n M a n d i t y , Bauer, wurde
wahrscheinlich wegen Anhänglichkeit an die Re-
gierung, auf Veranlassung des damals zu The-
resiopel fungirenden Vlutgerichtes, welches durch
den Rebellen - Commissar Casimir B achy any
eingesetzt war, zu Theresiopel durch den Strang
hingerichtet.

18. P a u l S z e v i n , Bauer, wurde wahr-
scheinlich wegen Anhänglichkeit an die Regierung,
auf Veranlassung des damals zu Theresiopel
fungirenden Vlutgerichtes, welches durch den
Rebellen-Commissär Casimir Vathyany einge-
setzt war, zu Theresiopel durch Pulver und
Blei hingerichtet.

19. Johann L u k y t y , Barbier, wegen
Agitation gegen die revolutionäre Regierung,
auf Veranlassung des damals zu Theresiopel
fungirenden Blutgerichtes, welches durch den
Rebellen-Commissär Casimir Bathyany einge-
setzt war, zu Theresiopel durch Pulver und
Blei im Monat Mai 1849 hingerichtet.

20. Georg R a d u l i t y , Magistratsrath,
wurde wegen Anhänglichkeit an die legitime Re-
gierung, auf Veranlassung des damals zu The-
resiopel fungirenden Vlutgerichtes, welches durch

- den Rebellen-Commissär Casimir Vathyany ein-
gesetzt war, durch Pulver und Blei 1849 im
Mai hingerichtet.

21. Rados law Csolack, Kaufmann,
wurde wegen Anhänglichkeit an die legitime Re-
gierung, auf Veranlassung des damas zu The-
resiopel fungirenden Vlutgerichtes, welches durch

den Rebellen - Commissar Casimir Bathyanh
eingesetzt war, im Monat Mai 1849 durch
Pulver und Blei hingerichtet.

22. I o s i m Szomborsky , Landmann,
hatte den 13. October 1848 bei der Neu-Be-
cser Schlacht siir die Verpflegung der k. f.
Truppen gesorgt, wurde auf Veranlassung des
Statarialgerichtes zu Groß-Becskerek, unter dem
Nebellen-Commissär Sabas Vukovich, Rebellen-
general Kiß und Vetter den 27. Oct. 1848
zu Groß-Vecskerek durch den Strang hingerichtet.

23. A c z a M a l y u g i t y , Landmann,
schloß sich den 13. October 1848 den k. k.
Truppen an und ward später gefangen genom-
men, wurde auf Veranlassung des Statarial-
gerichtes zu Groß-Becskerek unter dem Rebel-
len-Commissär Sabas Vukovich, Rebellengene-
ral Kiß und Vetter den 27. October 1848 zu
Groß-Becskerek durch den Strang hingerichtet.

24. S i m a Kovacsev, Wagnermeister,
half den k. k. Truppen den 13. October 1848
mit einem Stricke zur Lunte aus, wurde des-
halb auf Veranlassung des Statarialgerichtes
zu Groß-Becskerek unter dem Nebellen-Com-
missär Sabas Vukovich, Rebellengeneral Kiß
und Vetter den 27. October 1848 zu Groß'
Becskerek durch den Strang hingerichtet.

26. A l l e r a Bostazacz, Land,,"""/
wurde, als die k. k. Truppen am 13. .October
1848 ankamen, vom Commandanten derselben
mit einem Dlenstbriefc nach V3, Kikmda gesen-
det und deßhalb auf Veranlassung des Statarial-
gerichtes zu Groß-Becskerek unter dem Rebel-
len-Commissär Sabas Vukovich, Nebellengene-
ral Kiß und Vetter den 27. October 1848 zu
Groß-Becskerek durch den Strang hingerichtet.

26. Per a V a i l o v , Schneidermeister,
wurde wegen Verdacht, da er aus dem Czaiki-
sten-Bataillon geburtig war, auf Veranlassung
des Statarialgerichtcs zu Groß-Becskerek unter
dem Rebellen-Commissär Sabas Vukovich, Re-
bellengencral Kiß und Vetter im Monat Aug.
1848 zu Groß-Becskerck mit dem Strang hin-
gerichtet.

27. Szoora Mirosawlievics,Kürsch-
nermeister, wurde wegen Verdacht, weil er
Csurug war, auf Veranlassung des Statarial-
gerichtes zu Groß-Vccskcrek unter dem Rebellen-
Commissär Sabas Vukovich, Rebellengeneral
Kiß und Vetter im September 1848 zu G r ^
Becskerek durch den Strang hingerichtet.

28. Johann Zs igurszky, Landmann,
diente als Freiwilliger beim k. k. Peterwardeiner
Gränzregimente, und wurde beim Sturm auf
Vecse gefangen, auf Veranlassung des Statarial-
gerichtes zu Groß-Becskerek unter dem Rebellen-
Commissär Sabas Vukowich, Rebellengeneral



Kiß und Vetter im October 1848 in Groß-Becs-
kerek durch den Strang hingerichtet.

29. Georg I a k o w l i c v , Landmann,
wurde auf Befehl des Rebellen General Bem zu
Serbisch Issebe den ö. Mai 1849 durch Pulver
und Blei hingerichtet.

30. Manya Urosehev wurde auf Veran-
lassung der zu G. Kikinda aufgestellt gewesenen
Rebellen - Inquisition durch das zu Groß - Becs-
kerek bestandene Statarilgericht im Monate De-
cember 1848 zuGroß-Becskerekdurch den Strang
hingerichtet.

31. Arkadia Raich,Kupferschmid, wurde
auf Veranlassung der zu Groß-Kikinda aufge-
stellt gewesenen Rebellen - Inquisition durch das
zu Groß - Becskerek bestandene Statarialgericht
im Monate December 1848 zu Groß-Becskerek
durch den Strang hingerichtet.

32. I o v a Oluskov, Landmann, wurde
auf Veranlassung der zu Groß-Kikinda aufge-
stellt gewesenen Rebellen-Inquisition durch das
zu Groß - Becokerek bestandene Statarialgericht
im Monate December 1848 zu Groß-Becskerek
durch den Strang hingerichtet.

33. Teca Kocskar, Landmann, wurde
auf Veranlassung der zu Groß-Kikinda aufgestellt
gewesenen Nebellen - Inquisition durch das zu
Groß-Becskerek bestandene Statarialgericht im
Monate December 1848 zu Groß-Vecskerek durch
den Strang hingerichtet.

34. Wa^sa Kengyelacz, Schustermei-
ster, wurde auf Veranlassung der zu Groß-Ki-
kinda aufgestellt gewesenen Rebellen-Inquisition
des zu Groß-Vecskerek bestandenen Statarialge-
richtes im November 1848 zu Groß-Vecsterek
durch den Strang hingerichtet.

33. Wasa Mandics,Landmann, wurde
auf Veranlassung der zu Groß - Kikinda aufge-
stellt gewesenen Rebellen - Inquisition des zu G.
Becskerek bestandenen Statarialgerichtes im De-
cember 1848 zu G. Vecskerek durch den Strang
hingerichtet.

36. Johann Szub in , Landmann, wurde
auf Veranlassung der zu Groß-Kikinda aufge-
stellt gewesenen Rebellen -Inquisition des zu Groß-
Becskerek bestandenen Statarialgerichtes im De-
cember 1848 zu Groß-Vecskerek durch den Strang
hingerichtet.

37. Sz ivko Raikov, Drtsrichter, wurde
auf Veranlassung der zu Groß - Szent-Mikl<is
aufgestellt gewesenen Rebellen-Inquisition des zu
Groß-Szent-Mikl<»s bestandenen Statarialgerich-
tes im November 1848 zu Groß-Bccskerek durch
den Strang hingerichtet.

38. Wasa Popowics, Jura t , wurde
auf Veranlassung der Groß - Szent- Mikluser Re-
bellen-Inquisition des zu Groß-Szent-Mikl<»s be-
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standenen Statarialgerichtes im Mai 1849 zu
Gr.- Szent - M M s durch den Strang hinge-
richtet.

39.Györgje Darcsu, Landmann, wurde
auf Veranlassung der Rebellen - Inquisition zu
Groß - Becskerek des zu Groß - Vecskerek bestatt-
denen Statarialgerichtes im October 1848 zu
Groß - Becskerek durch den Strang hingerichtet.

40. Thoscho Teßich, Landmann, wurde,
weil derselbe einen Brief von dem zu Groß - Ki-
kinda angekommenen k. k. Bataillons - Comman-
danten Varaich nach Mokrin überbrachte, auf
Veranlassung der damals bestandenen Comitats-
Vehörde, durch die damalige Vlutgerichts-Com-
mission im October 1848 zu Groß - Becskerek
mit dem Strange hingerichtet.

41. Georg Rist ich, Köpernekschneider,
wurde, weil er zu Groß-Kikinda am 14. October
1848 bei der Statt gehabten Schlacht die Be-
wohner zur Hilfeleistung der k. k. Truppen auf-
rief, auf Veranlassung der damals bestandenen
Comitatsbehörde durch die damalige Blutgerichts-
Commission im November 1848 zu Groß-Becs-
kerek durch den Strang hingerichtet.

42.Ioco Kopcsalich, Landmann, wurde
wegen dem damaligen Aufruhr auf Veranlassung
der damals bestandenen Comitatsbehörde, durch
die damalige Blutgerichts-Commission im No-
vember 1848zu Groß-Becskerekdurch den Strang
hingerichtet.

43. Johann A r g h e l a n , Tabakbauer,
wurde im Mai 1849 zu Groß-Szent-Miklos
durch den Strang hingerichtet.

44. Peter Pep ich, Landmann, wurde
durch die Bebaer Inwohner Molimr Iänos, Mi -
chael und György sammt 92 Stück Schafen nach
Szegedin getrieben, und im December 1848 in
Szegedin durch Pulver und Blei hingerichtet.

4!). Nicha I am bow, wurde durch die
Bebaer Inwohner Molnär Iimos, Michael und
György sammt 92 Stück Schafen nach Szege-
din getrieben, und im December 1848 in Szege-
din durch Pulver und Blei hingerichtet.

46. I o z a M i a t o w , Landmann, wurde
unter dem Präses Stefan Szalay zu Groß-Sz.-
M M s im May 1849 durch den Strang hin-
gerichtet.

47. T r i f u n Ios ich , Landmann, wurde
1849 zu Szegedin durch Pulver und Blei hin-
gerichtet.

48. Nowak Stefanovich, Pfarrer,
wurde auf Veranlassung des Oberstuhlrichters
Stefan Daniel und Josef Rücz unter dem I n -
surgenten-Commissar Sabas Vukowich im Sep-
tember 1849 zu G.- Vecskerek durch den Strang
hingerichtet. (Er hinterließ eine Frau und drei
Waisen).

5
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49. öesa Csen i ch, Landmann, wurde
auf Veranlassung des Papp Junos, Platz-Com-
mandant zu Csoka, unter dem Insurgenten-
Commissär Sabas Vukowitsch zu Groß - S t . -
Miklos im Apri l 1849 durch den Strang hinge-
richtet. (Hat eine Frau und alte Mutter hin-
terlassen).

50. And reas B i k a s wurde angeblich
wegen Spionerie vom Rebellen - Vlutgericht zu
Maria - Theresiopel am 6. Februar 1849 er-
schossen.

51. T h o m a s D a n i l o w i c h , Insasse von
S t . Thomas, ward verdächtigt, mit den Ser-
ben in S t . Thomas im Einverständnisse gewe-
sen zu sehn, und wurde in Folge dessen durch das
Rebellen Blutgericht zu Maria - Theresiopel
den 18. März 1849 zu Maria - Theresiopel er-
schossen.

62. P a u l Sesew ich, Landmann, soll
für die Serben requirirt haben und wurde die-
serwegen vom Rebellen - Blutgericht zu Maria-
Theresiopel den 23. März 1849 zu Maria-The-
resiopel erschossen.

53. P e t e r R a d ich, Landmann, angeb-
lich wegen der, den Serben gegen die Magyaren
geleisteten Dienste, wurde durch das Rebellen-
Blutgericht zu Maria-Theresiopel erschossen.

54. EcaKcrcsanin,
55. Jacob Zomboratz,
56. MisaStainow,
57. Thira Parasehky,
58. Jacob Mudrinsky,
59. Isak Mar imow,
60. I l l i a Gazdarinow,
61. Mata Maximow,
62. Xiwan Zelenkow,
63. Johann Cziwrics,
64.Paul Isakow,
65. Partenie Manoilowich,
66. Peter Pawlich,
67. Aczko Lazich,
68. Aoram Szumich,
69. M i ta Gawansky,
70. Nowak^Pusich,
71. Thodor Kozanow,
72. Kosta Manosiewich,
73. Demeter Lazarewich,
74. Aron Munwich,
75. Wuja Myanzsia,
76. Nowak Csicsich,

Landleute aus St. Thomas, angeblich als Hoch-
verräther, wurden durch das Rcbellen-Vlutgericht
zu Maria-Theresiopel, ebendaselbst am 9. April
1849 erschossen.

77. Panta Stefanow,
78. Josef Peich,
79. Peter Pridraßky,

80. Nowak B r o t y i n ,
81. Lazar Mano i low ich ,
82. Nico lo Susich,
83. Lazar Bu i skow /
84. S a w a Stakich,
85. Zahar ia Latanow,

Landleute, angeblich wegen Landesverrath durch
das Rebellen - Blutgericht zu Maria-Theresiopel
am 14. April 1849 erschossen worden.

86. Arsenie Schiwkowich, wurde we-
gen Theilnahme an den zu Zenta verübten Gräuel-
thaten durch das Rebellen - Blutgericht zu The-
resiopel am 11. Mai 1849 erschossen.

87. Georg Ludmann,
88. N. B e l l m a n n ,
89. Ludwig Gayer ,
90. Konrad Schukert ,

Landleute, wurden wegen verübtem Mord an einem
Nachzügler der ungarischen Nationalgarde durch
das Rebellen - Vlutgericht zu Maria - Theresio-
pel 1849 erschossen.

91. Georg Radu low ich , Landmann,
wurde wegen Waffe'nverheimlichung und aufrei-
zenden Reden durch das Rebellen - Vlutgericht
zu Maria - Theresiopel am 19. Mai 1849 er-
schossen.

92. V i t a T e r n a n c s e w , Landmann,
wurde, angeblich auf Nationalgardisten geschos-
sen zu haben , durch das Civilgericht zu Groß'
Becskerek, im October 1848 zu Groß-Vecskerek
durch den Strang hingerichtet.

93. M i t a Szawkow, Landmann, wurde,
weil er von der Nationalgarde Waffen wegge-
nommen haben soll, durch das Civilgericht zu
Groß - Vecskerek, im October 1848 zu Groß-
Becskerek mit dem Strange hingerichtet.

94. Nenad W u i n o w , Landmann, wur-
de aus Verdacht, einen ungarischen Spion er-
schlagen zu haben, mittelst Kriegsrecht zu Par-
dany zum Tode verurtheilt, und Ende Apri l 1849
zu Pardany erschossen.

96. Jacob Set ye row, Landmann, wur-
de durch das Statarialgericht zu Maria - There-
siopel verurthcilt und am 7. Februar 1849 in
Maria-Theresiopel durch den Strang hingerichtet.

97. M i l o s M i l anow , Landmann, wur-
de durch das Statarialgericht zu Maria - There-
siopel verurtheilt und am 29. März 1849 zu
Maria-Theresiopel durch den Strang hingerichtet.

98. Andr ia O p r i n , Laudmam,, wurde
im November 1848 durch die Rebellen gefangen
und justisicirt.

99. Thomas V a c z i n ,
100. Györgye Russow,
101. Damjan Russow,

Landleute , wurden im September 1848 stand-
rechtlich hingerichtet.



402. Thima Dokisch, Landmann, wur-
de standrechtlich hingerichtet.

103. Kuzmann Peracsanin,
404. Dragoilo Peracsanin,
405. Kutzman Czweich,
406. Anns Czweich,
407. Thoda Czweich,
408. Peter Mar inkow,
409. Kuzman Korich,
440. Ieca Panich,
444. Johann Marinkow,
442. Pelagia Marinkow,
443. Peter Marinkow,
444. Theresia Marinkow,
445. Anna Marinkow,
44«. Iosa Paraesanin,
447. Sava Marinkow,
448. Ie f ta Mar inkow,
419. Paja Mar inkow,
420. Johann Schuvakow,
424. Georg Mi loi6sin,
122. I u l a M a n o i l o w a ,
123. Johann Suwaidzin,
124. Stephan Kunich,
125. Mirko Popow,
126. Mata Spasovl j^w,

^ ( ^7 . Thodor Mi l ivojew,
^andleute, wurden nach der Einnahm? von Ver-
bacz eil ̂ ,.<...l aufgestellt und arquebuzirt.

128. D a m j a n Ko ich ,
129. Kuzman S to jacow,

Landleute, wurden wegen Anhänglichkeit an das
Kaiserhaus standrechtlich hingerichtet.

130. Vasa Stojacskovich,Jurist und
Theolog, wurde wegen Anhänglichkeit an das
Kaiserhaus, im August 1848 in Verbacz aufge-
hängt.

131. A l lexa Al lex iewich, Kaufmann,
wurde wegen Anhänglichkeit an das Kaiserhaus,
im August 1848 in Verbacz aufgehängt.

132. Pera Megyansky , Landmann,
wurde durch das Standrecht zu Verbacz hinge-
richtet.

133. M i l u t i n Tat ich , Landmann, wur-
de als sogenannter Vaterlandsverräther durch's
Standrecht zu O-Kanizsa verurtheilt, den 26.
October 1848 zu D-Kanizsa hingerichtet.

134. Damjan B r a n k o w ,
135. Pe te rWo jnov ich ,

Landleute, wurden, weil sie in den von k.k. Trup-
pen besetzten Orten beiwohnten, durch Standrecht
zu D-Kanizsa verurtheilt, und am 26. October
1848 zu O-Kanizsa hingerichtet.

136. P a u l Mrav ich ,
137. Vasa Stan is ich,
138.AdamKonyovich,

(3um Amstbl. der Laib. Ztg. v . 11. Oct.)
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139. Iefta Gjalinöz,
140, A r s a S r e m a s e v ,

L andleute, wurden, weil ihre Söhne in der öster
reichisch serbischen Armee gegen die Rebellen bei
Sz. Tomas gefochten, durch'ö Standrecht zu O-
Kanizsa verurtheilt, und am 30. October 1848
zu D-Kanizsa hingerichtet.

441. A r s a B a d r l j c z a ,
442. M i t a K r a g n e w ,
443. P e t e r V a b i n ,
144. A r i sko B a b i n ,
445. S i m a P i v a r o w ,

Landleute, wurden angeblich, sie hätten das Vieh
des dortigen Juden Barsch in das Sz. Tomaser
Lager getrieben, durch das dortige Rebellenstand-
recht durch die Rebellen in Topola aufgehängt.

446. Arsa Zsiwkow,
447. I o s a P i v a r o w ,

Landleute, wurden durch das Rebellen - Blutge-
richt zu Maria-Theresiopel aufgehängt.

448. I s a k V u i c h ,
449. Kuzman Lalich,

wurden durch das vom Rebellenführer Perczel
eingesetzte Vlutgericht am 22. Mai ,849 zu
Szenta standrechtlich erschossen.

150. Naum Pecsarsky,
151. Necza Bogo jew,
152. Jakob Gyakow,
453. I l ia Racz,
454. Krsta Sljepanosew,
455. Nedeljko Gay in ,
156. Jakob Obdradowich,
157. Glischa Sljepan^sew,
158. Glischa Szemcsew,
159. Dragoi lo Pawlowich,
460. Tascha Slepancsew,
461. Gabra Slepancsew,
462. S ima Wuich,
463. Damian Radoicsich,
464. Misa Bord josky,
465. Jacob Bab in ,
466. S te fan Popow,
467. Johann Pomorowaisky,
168. Kuzman Kaich,
469. Ljubomir Vukovich,
470. Gl isa Saßich,
471. Isak Bar jak tdarow,
172. sein Weib ,
473. sein Sohn ,
474. Moja Branswacsky,
475. Vasa Markowich,
476. I eza , seine Tochter,
477. Kata Markowich,
478. Sima S lawu jew,
479. Peter Nagulow,
480. Tanasie Lonesarewich,
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181. em Serbe ,
182. Andria Rak in ,
183. I o w a n Peczin,
184. Paja Peczin>
185. Bosi l jka Peczin,
186. Ielena Peczin,
187. Mar ia M i l i n o w ,
188. Pa ja Peick,
189. Iosa Slawnich,
190. Al lexa Csanspragow,
191. Ste fan Slawnich,
192. Ein kleines Mädchen,
193. Ljubomir B a c s l i n ,
194. T ino Talich, Knabe.

Landleute, durch das vom Rebellenführer Per-
czel eingesetzte Blutgericht zu Szenta am 22.
März 1849 standrechtlich erschossen.

195. Tima Slawnich,
196. Avram Marich,

Landleute, wurden zu Szegedin standrechtlich
erschossen.

197. I o v a n Iowanowich,
198. I o v a n Stefan owich,
199. Rista Dorich,

Landleute, wurden durch das Rebellen-Stata-
rialgericht verurtheilt und hingerichtet.

200. Andr ia Gawansky,
201. Zahar ia Klatansow,
202. Nina Kow in ,
203. Nowak Präsich,
204. Kuzman Wu le t i n ,

Landleute, wurden als Kriegsgefangene bei der
Einnahme von Sz. .Tomas nach Theresiopel
abgeführt und allda hingerichtet.

20ö. M i t a Kozarecsew, Landmann,
wurde zu Maria Theresiopel standrechtlich hin-
gerichtet.

206. Ä l lera Alexiewich, Landmann,
wurde zu Verschetz standrechtlich hingerichtet.

207. Dani lo Dan i low ,
208. Awram Szimich,
209. Lazar Wukow,
210. Peter Pawlicsew,
211. Maxim Pawl icsew,
212. M i t a Maximow,
213/) Lazar Manoj lowich,
214. Kosta Manojlowich,
215.")Panta Manoj lowich,
216. I o s a Zomborsky,

Landleute, wurden als Kriegsgefangene beider
Einnahme von Sz. Tomas nach Theresiopel
abgeführt, und zu Maria-Theresiopel stand-
rechtlich hingerichtet.

217. Isak Arisko Marimow Mu-
nin,

" ) Erscheint unter 81 .
*») Erscheint unter 05.

218. Nowak, Hiwan P ro t y i n Ma-
rinow,

Landlcute, nach der Einnahme von St. To-
mas als Kriegsgefangene nach Verbacz abge-
führt und später hingerichtet.

219. Simon Iowannowich,
220. Zwetko Lazarewich,
221. Wicent ia Iksimowich,
222. Mita Ilowich, '
223. G ledomiy I e f l i m i r o w i c h ,

Unterthanen aus Serbien, wurden durch das
bestandene Vlutgericht zu Zombor standrechtlich
verurtheilt und im Monate April 1849 zu
Zombor erschossen.

224. T r i t ü n Radowich ,
225. Z w e t t o I a n k o w i c h ,

Landleute, wurden durch das bestandene Blut-
gericht zu Zombor standrechtlich verurtheilt und
im Jahre 1848 zu Zombor erschossen.

226. Iefko Terzin,
227. Todor Thuzakowich ,
22s. W u k a s i n Kel ich,

Landleute, wurden angeblich wegen Waffenver-
heimlichung ohne Urtheil auf Befehl des Stefan
Illischi hingerichtet.

229. N. Z u r i g a , Herrschaftsbeamter,
wurde als ungarischer Landesverräther durch das
zu Arad bestandene Blutgericht den 19. Ma i
1840 zu Arad hingerichtet.

230. Kosta Iovanowich, Seifensieder,
wurde als ungarischer Landesverräther dncch
das zu Arad bestandene Blutgericht am 9. August
1849 zu Arad hingerichtet.

231. T r a i l o Schubony, Kürschner,
wurde durch das zu A r a d bestandene Blutge-
richt am 4. Juni 1849 zu Arad hingerichtet.

232. I o z a L a z a r o w ,
233. J o h a n n Z i m m e r m a n n ,

Bürger, wurden den 13. Mai 1849 zu Frei-
dorf hingerichtet.

234. S t e f a n B r i e g e t t a , Fruchthändler,
233. Toma Dedelich, Bürger,

wurden den 13. Mai 1849 bei Freidorf hin-
gerichtet.

236. J o h a n n Czo lak , Landmann,
wurde am 11. Mai 1849 zu Verschetz durch -
den Strang hingerichtet.

237. G r u j a Nowak, wurde am 19.
Juni 1849 zu Gilard durch den Strang hin-
gerichtet.

238. ^ i van P e t r o w i ch, Pfarrer, wurde,
weil er nach Publicirung des k. Manifestes die
kais. Fahne auf dem Kirchthurm aufpflanzen
ließ, zu Neuarad durch den Strang hingerichtet.

239. I o s a M a r k u , Drtsrichter, wurde
ohne Urtheil von den Rebellen erschossen.



240.I l l ia Iwanow, Landmann, wurde
ohne Urtheil von den Rebellen erschossen.

241. FerdinandAmo n, Cameralwald-
hüter, durch Pulver und Blei hingerichtet.

242. Iosa Mi ladinowich,
243. Tanasie Peich,
244. Daja Rosich,
243. I l l i a Kuzmanow,
246. Luca I o s i n ,
247. Glisa Budow,
248. Misa Manoj lowich,
249. Marco Stefanowich,
250. M i t a Czozin,

Landleute, durch Pulver und Blei hingerichtet.

251. Ko ja I sakow , Landmann, wurde,
weil selber seinem rechtmäßigen Herrn und Kai-
ser treu geblieben, Anfangs April 1849 durch
das Rebellen-Kriegsgericht verurtheilt und er-
schossen.

232. D i n a Jo sich, Landmann, wurde
zu Szent-MMs standrechtlich hingerichtet.

253.Theodor Stettin,Gränzer,wurde,
w" l er sich äußerte: die Rebellen-Regierung muß
fallen, auf Befehl des Rebellen - General Bem
d"rch Pulver und Blei hingerichtet.

' " ^ > M a n g i a Uroßew, Landmann,
Wurde auf Veranlassung der zu Groß-Kikinda
aufgestellt gewesenen Rebellen-Inquisition durch
das zu Groß-Bccokerek bestandene Statarialge-
richt im Monate December 1848 zu Groß-Becs-
kerek hingerichtet.

255. Theswan G o ß u t y , Landmann,
wurde zu Szegedin im Jahre 1849 erschossen.

256. Andreas Gawansky , Land-
mann,

257. Nestor Z o i n , Csizmenmacher,
258. M o l a t i n T a t i t y , Richter zu

Kucsuwa,
259. Georg Nenadowich, Advocat,
260. Proka G i l i c s i t y , Landmann,
261. N. N. aus Begecs, Landmann,
262. N. N., aus Vegecs, Landmann,

wurden unter Szentkirälyi M6ritz , Commissär,
und Tobias Strilics, Statarialgerichts-Präses,
in M - Werbäs durch den Strang im Monat
Juli 1849 hingerichtet.

263. Kosma Sto jakowich , Lehrer,
264. D a m i an K o w i t y , Landmann,

wurden unter Szentkirälyi Moritz , Commissär,
und Tobias Strilics, Statarialgerichts-Präses,
zu Alt-WeMs im Juni 1849 durch den Strang
hingerichtet.

*) Kommt unter Nr. 30 vor.

265. N. N., Czaikist aus Kowili,
266. N. N., Czaikist aus Kowili,
267. Arsen B a d r l i c z a , Assessor,

wurden unter Szentkirälyi Muritz, Commissär,
und Tobias Strilics, Gerichtspräses, im August
1848 gehängt.

268. T i m a D o i t y , Landmann,
269. Aza M i l o w a n c z e w , Schneider,
270. I l l z a K a p e t a n o w , Landmann,
271. M i t a K a p e t a n o w , Invalide,
272. N i t i a Kowacsew,
273. Mo loss Kowacsew,
274. I w a n Ratkow,
275. Tanassia T y i r i t y ,
276. N i t i a Radowanow,
277. Kusma Radowanow,
278. Damian Rufow,
279. Gl isaStok i ty ,
280. Pavo Gainov,
281. Iosa Gainow,
282. Luka Feldwaresanin,
283. SawaIwandts ,
284. Thoma Bocsin,
285. Awakum Ty i r i t y ,
286. Mi losSzekul i ty ,
287. Schiat' Powa,
288. Luka T y i r i t y ,

Landleute, wurden, weil sie Serben waren, unter
Graf Casimir Batthymch, Commissär, und Re-
bellen - General Müritz Perczel, im März 1849
in Alt-Werbäs erschossen.

289. Kusma He rczeg ,
290. RadaTheofanow,
291. Luca Iaks in ,
292. I v a n Herczeg,
293. M i ta Sowl iansky ,
294. AzaIaneobich,
295. Koza Iszakewich,

Landleute, wurden unter General Perczel Anfangs
April 1849 in Cula durch Pulver und Blei hin-
gerichtet.

296. N i t i a M a r i a n ,
297. Gra ja Grozdich,

Landleute, wurden unter dem Dberstuhlrichter
Csajngy in Cula am 26. Jul i 1849 erschossen.

298. Thodor M o l o w a n o w , Bauer,
wurde am 23. Mai 1849 in Sziwacs durch Pul-
ver und Blei hingerichtet.

299. N. N., unbekannt wo gebürtig, Land-
mann, soll einen Insurgenten- Husaren von sei-
nem Haust aus erschossen haben, und wurde in
Folge dessen durch den Insurgenten - Oberstlieute-
nant und Stations-Commandanten Ludwig Hauk
zum Tode verurtheilt und in Werschetz im Mai
1849 durch den Strang hingerichtet.
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N a c h t r a g .
1. E i n Unbekannter im Mai 4849 zu

Rima-Szombat auf Befehl des Insurgenten
Görgey.

2. Hrobarczik A n t o n , Tuchmacherge-
sell aus Mahren, wurde durch das Standrecht
verurtheilt, am 30. September 1848 zu Rosen-
berg hingerichtet.

3. M a i d ek A d a m , aus Pribilina, wur-
de im Mai 1849 auf Befehl des Insurgenten
Görgey zu Rosenberg hingerichtet.

4. E in Pa te r Franziskaner wurde
im Mai 1849 durch das Standgericht, nach Be-
stätigung des Urtheils durch Damjanich zwischen
Hatwan und Gödöllö hingerichtet.

5. N. N., P f a r r e r , m Hatwan, wurde
im Mai 1849 durch das Standgericht, nach Be-
stätigung des Urtheils durch Damjanich zwischen
Hatwan und Gödöllö hingerichtet.

6. Wuchetich, k. k. Offizier,
7. M i l anow ich oder Theodorowich,

k. k. Offizier,
8. ein Gemeiner, wurden am 30. Ju-

ni 1849 in Debreczin, wo sie als Gefangene wa-
ren, vom Pöbel gräßlich getödtet.

9. Dob<'> S t e f a n , ^ - ^ ^.
10. Vo rbäs J o h a n n , ^usSzegedm,

wurden, weil sie im Jänner 1849 zu Ungarisch-
Kanizsaden Nat. Garde- Major Tar todtschlugen,
durch das Kriegsgericht zum Tode verurtheilt,
und im Februar 1849 zu Kanizsa erschossen.

11. D ragan M i ch l ,
12. F loras Theodor,
13. K r i c s u r u i S t a n a , Witwe,

aus Nadab, im Arader Comitat, wurden, weil
sie sich weigerten, den Nebellen - Rekruten zustel-
len, von Arader Nationalgarden im September
1848 getödtet.

14. S z u b o t i t s Johann, Maler, aus
Bäcs-Sz.-Mer, im Arader Comitate, ist in Arad,
als Landesverräther vom Vlutgmchte verurtheilt,
am 1. Juni 1849 erschossen worden.

15. M i l a n K r a g u j e w , Bauer, wurde
unter Vorsitz des Standrechtrichters Daniel Woj-
nic, Michael Poka und der übrigen Mitglieder,
auf die falsche Anklage, daß er das Vieh des Franz
Bas gestohlen hätte, am 3. Jänner 1849 durch
den Strang hingerichtet zu Topolcza.

16. N i c a P i w a r o w , Landmann, wie
der Vorstehende hingerichtet.

17. Thomas P i w a r , Landmann, als
die Rebellen Zenta einnahmen, wurde derselbe

kriegsrechtlich mitten der in Stadt am 22. März
1849 erschossen.

18. N i c o l a u s T u t u r o w ,
19. A r i s k o M u n y i n ,
20. M a r i n Z i v a n , Landleute als St .

Tomas von Perczel eingenommen, wurden die-
selben nach Theresiopel als Gefangene gebracht
und kriegsrechtlich erschossen.

21. I sakA leks iev ic , Handelsmann,
22. Nestor Kawansky ,
23. Gabvra Hadnagyew,
28. I w a n P r e r a d o w i c ,

Landleute, wurden auf Veranlassung des ungari-
schen Sicherheits - Commissars, Paul Giorgevich,
unter dem Commandanten Moritz Perczel in St .
Tomas erschossen.

25. I a c o b Obradow, Landmann, wur-
de auf Veranlassung des Stephan Cernak, Zen-
taer Insassen, welcher ihn den Rebellen auslie-
ferte, unter Moritz Perczel am 22. März 1849
i n Zenta erschossen.

26. G a b r i e l Manojlowics,Distr icts
Consultor, wurde durch Adaer Rebellen den ^ '
Jul i 1848 inhaftirt, nach Werbäsz dem B l l M -
richt übergeben, durch dieses nach Baja abgeschickt,
von hier in das Innere von Ungarn abgeführt,
und in Mezö-Berimh ermordet am N. März 1849.

Auf Veranlassung des Honvsd-Majors und
Commissars des Ludwig Kossuch, Alexander Graf
Teleky, im Herbst 1848 im Köwärer District
wurden hingerichtet:

1. Ta r t sa Nutz, aus Szakällasfalwa,
Somkuter Unter-Bezirk, auf dem Verkeser Berge
durch den Strang.

2. M a r k i s I u o n , aus Kowas, k. Mu-
nussoner Unterbezirk auf dem Verkeser Berge
durch den Strang.

3. Rätz Ventza Mihaie aus Remete,
im Buttyaser Unter-Bezirk, auf dem Berkestr
Berge durch den Strang.

H. P a p F i l i p , aus Remete, Buttyaser
Unter-Bezirk, auf dem Berkeser Berge durch
den Strang.

N. B lanko S z i p , aus Somkut, i i"
Somkuter Unterbezirk auf dem Berkestr Berge,
zwischen den Somkuter und Berkeser Hattert/
durch den Strang.

6. B u t t y a r T o d o r , Dorfnotär, aus
Somkut im Somkuter Unterbezirk auf dem
Berkeser Berge, zwischen den Somkuter und
Berkeser Hattert durch den Strang.
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7. B u t t h a r T o n i . 42. Megy A l e r a , aus N. Somkut,
8. Kimpttn F l o r a, 4!i. K i ss, I il n o s, aus Warajjni,
9. M i k G l i g o r i a , 4H. Koßte W a s i l i k a , aus Gaura,

aus Somkut, im Somkuter Unter-Bezirk, auf 4 5. Lups i G y u n g y e , aus Gaura, im
dem Berkeser Berge, zwischen dem Somkuter Somkuter Unter-Bezirk,
und Verkeser Hattert, durch den Strang. 40. F i l i p F i l i p , aus Remente,

40. N iegyet P a v e l , aus Hoszufalva 47. F i l i p T o d o r , aus Rcmcnte,
im Somkuter Unterbezirk, auf dem Berkeser im Buttyaser Unter-Bezirk, auf dem Berkeser
Berge, zwischen dem Somkuter und Berkescr Berge, zwischen den Somkucer und Bcrkeser
Hattert erschossen. Hattert, durch den Strang hingerichtet.

44. Nemes G l i g o r , aus Gaura,

Summe 4«? Personen.

Die Abschrift dieses Verzeichnisses ist mit den Verzeichnissen der Urschrift voll-
kommen gleichlautend.

Wien am 27. August 1850.

Die kais-königl. politische

Grhebungs-Gommission.

(Zum Amstbl. der Laib. Ztg. v. ! I . Ot,.) 6
«,




